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Hirf chberg, Sonnabend den 23. April 


Deut ſch lan d. 
Preußen. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 


Um die feindlichen Vorpoſten auch circa 300 Schritt von 
der zweiten Parallele zurüdzutreiben, ftellten ji in der Nacht 
vom 13. zum 14. drei Compagnieen (die 1., 2. und 4.) des 
Balaillons und eine Compagnie (die 11.) des Füſilier⸗ 
ataillons 7. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 60 

der zweiten Parallele, in Compagnie⸗Colonne formirt, an 
den dort vorhandenen 4 Ausfalls⸗Thoren auf, das zweite 
Bataillon defielben Regiment in derſelben Formation als 
Repli in der Halbparallele zurücklaſſend. Auf ein gegebenes 

al gingen die Tetenzuge der zuerſt genannten 4 Com: 
pagnieen im Lauſſchritt, ohne fih an die in ihren Schüsen- 
graben liegenden däniſchen Vorpoſten zu kehren, durch die 
Emduscaden des Feindes bindurch und ſetzten fih auf 3— 
400 Schritt vor der Parallele feſt. Die zweiten Züge der 
4 Kolonnen folgten den erſten auf 50 Schritt, nahmen die 
Däniſchen Votpoſten, circa 100 Mann, gefangen und ſchafften 
fie ſogleich zurück, während 2 Compagnieen des Brandenburs 
giſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 3 die Logements für Scüben: 
üne und Soutiens gruben. Die dritten Züge, auf 100 Schritt 
Abſtand, weren 70 jeden feindlichen Vorſtoß mit dem 
Bajonette zurückzuweiſen. 
Die Arbeit der Pioniere war in etwa J Stunden beendet 
und wurde von einem leichten Infanterie⸗Gefecht begleitet, 
aber nicht aufgehalten. Das Artilleriefeuer war ſchwach 
leider aber wurde der ſchon mehrfach rübmlichſt erwähnte 
ajor v. Jena durch eine Kartätſchkugel tödtlich getroffen 
und iſt im Laufe des geſtrigen Tages verſchieden. Der Lieute⸗ 
mant v. Seydlitz erhielt einen tödlichen Schuß =: Kopfe. 
Ni esanbruch warden die vorgeſchobenen Compagnieen 
ar 2. Bataillon abgelöſt. Da die Ablöfung der 1. 
Compagnie durch die öte aber bereits in die Morgendam. 
merung hineinfiel, fo wurde dadurch ein Tirailleur⸗Gefecht 
herbeigeführt, in welchem der Hauptmann v. Redern durch 
en Schuß am Arm ſchwer verwundet ward, die Compagnie 
behauptete jedoch ihre, wenngleich etwas exponirte Stellung. 
Deer Verluſt, ausſchließlich der Offiziere, betrug ca. 20 Mann. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Nach eingegangenem Telegramme aus Flens bur 
dat General Graf Münſter am 15. d. 5 5 
nach Julsminde gemacht, ein bedeutendes Magazin erbeutet 
und mit fortgeführt. 

In der Nacht vom 16. zum 17. April hat ein Vorgehen 
und zwar gegen einen Theil derjenigen Bolten ſtattgefunden, 
die 150 bis 200 Schritt vorwärts der Werke 6—10 nach dem 
Gefecht am läten ſtehen geblieben waren. Von dem auf 
einer flachen Kuppe vor Nr. 6 aufgeſtellten däniſchen Poſten 
konnten die neu erbauten Emplacements der Länge nach voll⸗ 
ſtändig eingeſehen werden. Gegen dieſe Kuppe wurde um 
9 Uhr Abends die 4 Compagnie des Leib⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments (1. Brandenburgiſches) Nr. 8 — Premier: Lieutenant 
v. Wilucki — dirigirt. Schnell und geräuſchlos drang fie 
vor, nahm 63 Mann des überraſchten Feindes gefangen und 
grub fih dort ein, ohne Verluſte zu erleiden. — Im Laufe 
der Nacht verloren unſere Truppen: vom 3. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment (Königin Eliſabeth) 2 Todte, 5 Verwundete; vom 
4. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Reziment Nr. 24 1 Todten, 
13 Verwundete. 


Der Sturm auf die Düppeler Schanzen. 

Gott der Herr hat unſerer tapferen Armee den 
Sieg verliehen und ihre langen Anſtrengungen und 
Mühen mit Ruhm ge 

Die Düppeler Schanzen find am 18. April des 
Morgens nach hartem Kampfe erſtürmt worden. 

Der Sturm war für dieſen Tag beſtimmt erwartet. Schon 


vor mehreren Tagen waren die Compagnieen, welche den 


Sturm unternehmen ſollten, von jedem Bataillon eine aus: 
gelooſt worden und die Malta al welche der gefahrvollen 
Ehre theilhaſtig werden ſollten, hatten ſich dazu durch den 
emeinſamen Genuß des heiligen Abendmahls in ernſter 

er 8 ti RE 

m l8ten, Vormittags um r, fo war dem K 

gemeldet, ſollte der Sturm beginnen, ſo iſt es in der anae 
eſchehen. Schon Mittags vor 12 Uhr waren die erſten ent⸗ 
cheidenden Sieges⸗Nachrichten in Berlin angelangt. 

Der König hatte ſoeben auf dem Ererzierplage hinter dem 
Kreuzberge (auf welchem bekanntlich das Denkmal zur Erin: 


(62. Jahrgang. Nr. 33) 


Mts. eine Expedition 


ae 


nerung an die Siege der Freiheitskrieze fteht) mehrere Ba- 
taillone ſeiner Garden beſichtigt und den Rückweg nach Berlin 
angetreten, als ihm die erſten telegraphiſchen Meldungen 
vom Kriegsſchauplatz zugingen. Er kebrte ſofort zu den 
Truppen zurück, um denſelben die frohe Botſchaft mitzuthei⸗ 
len. Inzwiſchen waren im Königlichen Palais ſchon weitere 
Sieges⸗Depeſchen eingetroffen und folgten in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen auf einander. s s : 3 
Folgendes find die Nachrichten, wie fie nach einander ein: 


gegangen find : ; ; 
Spitzberg, 10 Uhr 51 Minuten. 
Alle Schanzen 1 bis 6 ſind mit Sturm 3 
arter dau b ERTR kh anzen Geſchützfeuer. 
e er ſchürfſte Kampf. 

n Sham 11 Uhr 3 Minuten: 

Neue Retrauchements auch genommen. Terrain 
zwiſchen den Brücken und Schanzen ebenfalls. Gin- 
zelne Dänen laufen über die Brücke. Viele Gefangene 
eingebracht. „Rolf Krake“ hat den Kampf begonnen, 
beſchießt Schanzen. £ 

€ F 11 Uhe 12 Minuten: 

anze enommen. 
ý ` 8 11 — 3 
olf Krake“ iſt abgeſchlagen. 

„olf 92 Gaa 


Bis jetzt 11 Offiziere, ungefähr 2000 Mann Ge- 
fangene. Es werden immer noch mehr eingebracht. 
2 Uhr 24 Minuten: 

Brigade Raven hat 8 und 9 genommen. 
2 Uhr 29 Minuten: 
Brigade Raven, die auch 7 genommen 8 hat 
ie auch 10 genommen. Harter Kampf um den 


rückenkopf. i 
2 Uhr 38 Minuten: 
Brückenkopf genommen, Brücke abgebrochen, 40 ge⸗ 
fangene Offiziere. ; ` 
Se. Majeſtät der König haben nachſtehende De- 
peſche erlaſſen: 3 i 
An Prinz Friedrich Carl. £ 
Spitzberg bei Gravenſtein. 
Nächſt dem Herrn der Heerſchaaren verdanke Ich Meiner 
herrlichen Armee und Deiner Führung den glorreichen Sieg 
des heutigen Tages. Sprich den Truppen Meine höchſte 
Anerkennung aus und Meinen Königlichen Dank für ihre 
Leiſtungen. Wilhelm. 


Der Verluſt beim Sturm auf die Düppeler Schanzen 
beträgt nach eingegangenen Nachrichten ungefähr 2 Generäle, 
60 Difiyiere und Mann an Todten und Verwundeten. — 
Es ſind 83 Geſchütze, viele Eſpignolen und Danebrogs er⸗ 


« obert, 


t 
Der Verluſt der Dänen wird auf 80—100 Offiziere — 
darunter todt General du Plat und 2 Oberſten — und 
ungefähr 4000 Mann angegeben. $ 


Berlin, 19. April. Die frohe Erregung, welche pin 
die Nachricht von der glorreichen Erſtürmung der Düp⸗ 
peler Forts in der ganzen Stadt hervorrief, war überaus 
groß. Sofort flatterten Preußiſche Fahnen und Flaggen aus 
vielen Häuſern, und die Straßen, namentlich in der Nähe 
des Königlichen Schloſſes, bedeckten ſich mit Menſchengruppen. 
Als Se. Majeſtat der König von der Truppenbefihtigung 
vom Kreuzberg ins Palais zurückkehrten und dort die weite: 


ren Depeſchen anlangten, fuhren Allerböchſtdieſelben alsbald 9 
nach dem Königl. Schloſſe, um J. K. H. der Frau Prin⸗ 


Nachricht, was allgemeinen u erregte. Am Nachmittage 
wurden raſche Anſtalten zu ifi 


och, das begeiſterte Hurrah der Menge ließen Se. Maj. 
gar nicht zu Worte kommen, und Allerhöchſtdieſelben konnten 
nur immer wieder auf das Huldreichſte grüßend und dankend 
winken. Sofort ſtimmten viele Stimmen die Volkshymne 
an, in welche die ganze Menge einſtimmte, was einen erhe⸗ 
benden Eindruck machte. Wiederholt wurde auch mit Beri 
geifterung das Preußenlied geſungen. Bis fpät in die Nacht 
waren die Volksgruppen vor dem Palais verſammelt und 
zeigten in nicht endenden Hochs den allgemeinen Enthuſias⸗ 
> == Heute früh prangte Berlin in vermehrtem Farben? 

mucke. 

Stralſund, den 14. April. Vorgeſtern befand fidh 1 
Meile von Arcona ein kleiner dägiſcher Raddampfer na d 
am Lande. Die am Wittower Poſthauſe ftationirten Kano⸗ 
nenboote erhielten zu ſpät Nachricht davon, denn als fie 
ausgingen, um den Dampfer zu nehmen, hatte dieſer ft 
bereits entfernt und eine Fregatte ſignaliſirt, worauf die Kaz 
nonenboote wieder umkehrken. — In Folge der ungewöhnlich 
kalten Witterung ſind viele Erkrankungen auf den Ruder 
booten vorgekommen. Die Mannſchaften der Ruderflottill 
ſollen daher Nachts am Lande ſchlafen. 

Glogau, den 17, April. Heute waren es 50 Jahre, a 
die Stadt von den Franzoſen, welche darin vom 3. Dezemb 
1806 bis zum 17. April 1814 gehauſt hatten, verlaſſen wurde, 
Auf Veranlaſſung der Kommunalbehörden fand in den Kir 
chen ein Feſtgoltesdienſt ſtatt und die Schützengilde hielt 
Feſtſchießen ab. 


Schleswig- Holſtein'ſcht Angelegenheiten. 


Flensburg, den 13. April. Se. Königliche Hoheit d 
Kronprinz bat die katholiſchen Krankenpfleger innen, ba 
Sag chweſtern aus Münſter und grauen Schweſtern a 

dlefen, heute zu fih befohlen und in huldvollſter Weis 
deren ſchwierige Berufsaufgabe als glänzend gelöft bezeichne 
und Namens der Verwundeten dankende Anerkennung aus⸗ 
geſprochen. — In Apenrade ift das däniſche und dänſſch 
geſinnte Blatt „Freya“ unterdrückt worden, weil der Heraus? 
geber ſich der Anordnung, dem prenete Kommandanten 
jedesmal eine deutſche Ueberſetzung des Blattes vorher zur 
Cenſur einzureichen, nicht fügen wollte. 

Schleswig, den 15. April. Die Lage von 500 ſchleswig 
ie Landleuten mit ihren 1000 Pferden auf Alſen ift eine 
ehr troſtloſe. Sie ſind ohne hinreichende Nahrung, mit we⸗ 
nig Kleidungsſtücken verſehen, befinden ſich ohne Obdach und 
werden, wenn x: um Freilaſſung oder um Nahrung für ſich 
oder ihr Vieh bitten, mit Schlägen behandelt. Ihre Leiden 
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ewandt haben. biefige Bürgerverein hat in einer 
Vorſtellung dieſe Angelegenheit zur Kenntniß des Feldmar⸗ 
ſchall Wrangel 25 3 
Gravenſtein, den 17. April. Hauptmann Hoffmüller 
und Lieutenant Haſſelt vom 15. Infanterie: Regiment find 
mit 16 Mann heute Nachmittags auf Alſen gelandet, haben 
den Feind von der Batterie bei Arnkiel vertrieben, die zwei 
vorhandenen Geſchütze vernagelt und find, ohne irgend tel: 
chen Verluſt erlitten zu haben, zurückgekehrt, als feindliche 
Maſſen aus dem nahen Gehölz kamen. Die Streiſpartie 
au a ebe und die vorhandene Munition mit 
eggeführt. 
Along, den 18. April. Die „Schleswig⸗Holſteiniſche 
rg N meldet: 250 Beamte aller Branchen, welche dem 
önig Cbriſtian von Dänemark den Huldigungseid geleiſtet 
hatten, haben fiù geſtern in Neumünfter verſammelt und 
beſchloſſen, dieſe Huldigung zurückzunehmen und in Kopen⸗ 
hagen Anzeige davon zu machen. i 


Oeſterreich. 


Wien, den 15. April. Nach dem feierlichen Alte, mit 
welchem der Erzherzog Maximilian von Oeſterreich die Kai⸗ 
ſerkrone von Mexiko angenommen hat, trat der Abbs von 
Lacroma, die Mitra auf dem Haupte und in den Händen 
das Kruzifix, mit der Geiſtlichkeik herein. Einer der Kapläne 
überreichte dem neuen Kaiſer das Evangelium und der Kai⸗ 
ſer wiederholte, die rechte Hand auf das heilige Buch gelegt, 
mit fefter Stimme den Eid, deſſen Formel ihm der Staats⸗ 
miniſter Velasquez vorſprach. — Die Nachricht, daß der 
dürft von Thurn und Taxis dem Wiener Komité zur Ver: 
pflegung verwundeter öſterreichiſcher Soldaten 100000 fl. zu⸗ 


geſandt, beruht auf einem Irrthume. 


Wien, den 17. April. Aus Prag ſchreibt man, der Kai⸗ 
fer Ferdinand habe feinem Neffen, dem neuen Kaifer von 
Merito, bei deſſen Abreiſe ein Geſchenk von 3 Mill. Gulden 
zukommen laſſen. — In Folge der Verhaftungen in Peſth 
ſind aus allen Theilen Ungarns Nachrichten eingegangen, 
welche mit Entrüſtung über alle revolutionären Umtriebe, 
die im Lande keine Sympathien zu hoffen haben, das Ver⸗ 
dammungsurtheil ausſprechen. 

Krakau, den 15. April. Geſtern und vorgeſtern wurden 


bier zwei revolutionäre Steuererheber verhaftet. Bei dem 


einen fand man das vom 20. Februar 1864 datirte Anſtel⸗ 
lungsdekret als erſter revolutionärer Bezirkschef von Krakau, 
ferner Steuerverſchreibungen, Abzahlungsbogen und Rück⸗ 

andsausweiſe. Alle Steuerzahler waren namentlich aufge⸗ 


ührt. Die Steuerbeträge find enorm, denn einzelne Bürger 


mußten auf einmal über 2000 fl. zahlen; aber auch die Rück⸗ 
ſtände ſind nicht undedeutend. In dieſem Jahre wurde eine 
große Steuererhöhung beabſichtigt. So wurde ein Garküch⸗ 
ler, der bisher 16 fl. zahlte, jent auf 60 fl. erböbt. Der 
letzte Reſtenaus weis ift vom 17. März d. J. datirt, alfo aus 
der Zeit des Belagerungszuſtandes. Bei manchen Beſteuer⸗ 
ten, die nichts entrichten wollten, finden fih intereſſante Be: 
merkungen, z. B. „Vom Zahlen keine Rede“, „ein Grobian 
erſter Größe“ ꝛc. 


Frankreich. 


Paris, den 14. April. Der Kaiſer hat heute dem Lord 
Clarendon Audien ertheilt. — Prinz Napoleon ift heute von 
ſeiner Reiſe nach Belgien und den Niederlanden nach Paris 
zurückgekehrt. — Im erften Arrondiſſement von Paris ift 
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; find fo groß, daß die Studenten in Kopenhagen ſich an die 


Spitze einer Sammlung ee Unterſtützung dieſer armen Fuhr⸗ 
leute er 


folgende I a Dilenns nf oͤffentlich angeſchlagen 


Herr Albert von Orleans, Graf von Paris, zu Schloß 
Claremont in der Graſſchaft Surrey (England) und Fräulein 
von Orleans, Infantin von Spanien, zu Schloß St. Elmo 
in Sevilla (Spanien).“ — Im geſetzgebenden Körper wur⸗ 
den die von der Regierung geforderten 100000 Mann Re⸗ 
kruten bewilligt. Die Oppoſition wollte nur 80000 bewilligen. 

Paris, den 16. April. Das Reſultat der Sendung Cla⸗ 
rendons ſoll darin beſtehen, daß Frankreich in die Forderung 
eines ſofortigen Waffenſtillſtandes als Ausgangspunkt für 
die Konferenzen willigt und nicht nur für die Löſung der 
deutſch⸗däniſchen, ſondern auch der allgemeinen europäiſchen 
Sragen gemeinſame Geſichtspunkte zwiſchen den Weſtmächten 
vereinbart worden find. í 

Paris, den 17. April. Der heutige „Moniteur“ enthält 
die zwiſchen Frankreich und Mexiko zur Regelung der Okku⸗ 
pationsbedingungen abgeſchloſſene Konvention. Die franzö⸗ 
ſiſchen Truppen werden das Land fo bald als möglich räus 
men. Eine aus 8000 Mann beſtehende Fremdenlegion wird 
6 Jahre in Mexiko bleiben. Allenthalben, wo ſich nicht eine 
ausſchließlich mexikaniſche Garniſon befindet, wird der Ober⸗ 
befehl den Franzoſen zuſtehen. Vom Juli d. J. ab wird 
Mexiko die Koſten für die im Lande bleibenden Truppen 
tragen. Die bis dahin aufgelaufenen Entſchädigungskoſten 
find auf Höbe von 270 Mill. Frs. feſtgeſetzt worden, die 
Mexiko in Jahresraten von 25 Mill. Frs. abzahlen wird. 
Eine zu dem Zweck niedergeſetzte Kommiſſion wird die den 
franzöſiſchen Unterthanen ſchuldigen Entſchädigungen regeln. 

Paris, den 17. April. Die japaniſche Geſandiſchaft iſt 
in Marſeille angelangt. Sie beſteht aus 3 Geſandten, 2 
Geſandtſchaftsräthen, 2 erſten und 2 zweiten Sekretären, 2 
Kanzliſten, 4 Dolmetſchern, 4 Bureaudienern, 2 Ceremonien⸗ 
wächtern und 14 Bedienten, zuſammen aus 33 Perſonen. 
Die Geſandtſchaft gedenkt, fih von Frankreich nach England 
zu begeben und auch die Schweiz zu beſuchen. 


eo lie n. 


Rom. Uebelgeſinnte haben wiederum eine Bombe in eine 
Straße geworfen, wodurch 3 Perſonen verwundet wurden. 
— Die päpſtliche Gendarmerie hat einen Advokaten verhaf⸗ 
tet, bei dem Papiere und Briefe, die der Unitarpartei ange⸗ 
hören, mit Beſchlag belegt worden ſind. 

Turin, den 9. April. Die Regierung hat bekannt ges 
macht, daß kein fremdes Kriegsſchiff mit Priſen in einem 
italieniſchen Hafen einlaufen dürfe, außer im Falle der Noth. 
— Zu Spoleto in Umbrien, unweit der römiſchen Grenze, 
ſind die Behörden einer reaktionären Bewegung auf die Spur 
gekommen, welche den Umſturz der gegenwärtigen Regierung 
anſtrebte. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen. Die 
Mehrzahl der Verhafteten find Geiſtliche, darunter aud der 
Generalvikar von Spoleto (der Biſchof ſelbſt iſt ſchon ſeit 
mehreren Monaten eingezogen). Als Hauptvergehen wird 
ihnen zur Laſt gelegt, daß fie im Beichtſtuhle die Nationals 
garden des dem König geleiſteten Eides der Treue entbanden 
und dieſelben durch Handſchlag verpflichteten, ihre Dienſte 
ihrem rechtmäßigen Souverän, dem Papſte, aufzubewahren. 


Niederlande. 


Den Generalſtaaten ift ein wichtiger Geſetzentw 
legt worden. Die weſtindiſche Kolonie ae i 
eigene Verfaſſung und eine geſetzgebende Kammer erhalten 
deren Deputirte aus Urwahlen hervorgehen. x 
ländiſche Guyana foll ein konftitutioneller Staat werden, 
nach dem Muſter der engliſchen Kolonien in Auſtralien. 


* 


Das nieder⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, den 16. April. Die Präliminar⸗Zuſammenkunft 
der verſchiedenen diplomatiſchen Vertreter von Frankreich, 
Oeſterreich, Rußland, Preußen, Dänemark, Schweden ꝛc., den 
Vertragsmächten von 1852, ift nun auf den 25. April feſtgeſetzt. 
Es lag urſprünglich im Plane, die Konferenz im auswärti⸗ 
gen Amte abzuhalten, doch iſt beſchloſſen worden, die Zu⸗ 
ſammenkünfte in der Amtswohnung des Premiers stattfinden 
zu laſſen. Ruſſell und Clarendon werden England vertreten. 
— Ganz England leidet jetzt am Garibaldi Fieber. Das 
italieniſche Komité überreichte dem; General einen Hut 
mit der Inſchrift: „Rom und Venedig.“ Beachtenswerth iſt 
die Antwort Garibaldi's. Er erklärte dem Komité ausdrück⸗ 
lich, daß die engliſche Regierung ihn während der ganzen 
Dauer der Expedition von Marſala nach Neapel unterftüßt, 
der Kommandant des engliſchen Geſchwaders ſeine Landung 
in Sicilien begünſtigt und Lord Palmerſton ſelbſt den Um⸗ 
ſturz des Thrones der Bourbonen und die Revolution direkt 
unterſtützt habe. Garibaldi verſprach, daß, wenn England 
jemals in Gefahr käme, Italien ſich für England ſchlagen würde. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 15. April. Eine Bekanntmachun 
des Marineminiſteriums von vorgeſtern erklärt vom 19. Apri 
ab auch Danzig und Pillau in Blokadezuſtand. — Der Kron: 
prinz beabſichtigt zur Armee abzureiſen. — Während der 
Krankheit des Oberbefehlshabers Gerlach übernimmt dem 
Vernehmen nach Steinmann das Oberkommando. 


Nußland und Polen. 

Petersburg, den 10. April. Aus Suchum Kale wird 
vom 14. März gemeldet, daß in Tubi ein Kampf zwiſchen 
Ruſſen und Tſcherkeſſen ſtattfand, wobei letztere, durch Hun⸗ 
er geſchwächt, den Kürzern zogen und 218 Gefangene vere 
oren. Die Ruſſen treffen Vorbereitungen, um dem Stamme 
der Übechen, welcher bis jetzt noch Widerſtand geleiſtet hat 
und ſeine Heimath nicht verlaſſen will, völlig den Garaus 
zu machen. Die Tſchetſchenzen, von denen ſeit dem Falle 
Schamyls wenig verlautsce, follen in ſtarker Anzahl in Ba: 
daria concentrirt fein. 

Warſchau, den 15. April. Aus London iſt hier die 
Nachricht eingegangen, daß es der dortigen ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft gelungen ift, faſt ſämmtliche aus dem hieſigen 
polniſchen Staatsſchatz voriges Jahr geſtohlenen polniſchen 
Pfandbriefe in London aufzufinden und mit Beſchlag zu be⸗ 
legen. — Bei Lowicz ift in dieſen Tagen der polniſche Haupt: 
organiſator des Aufſtandes, Grabowski, feſtgenommen worden. 
— Die geſtern vorgenommene Unterſuchung in der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreditanſtalt hat die vollkommenſte Ordnung der 


Bücher und der Kaſſe ergeben, — In den ſüdlichen Kreiſen 


wurden kleine Inſurgentenhorden verfolgt und aufgerieber. 
Im Kreiſe Mlawa wurden mehrere 100 unbewaffnete Zuzügler 
aus Preußen zerſprengt. — Aus Oſtrolenka, Kalwarja und 
Minsk werden Hinrichtungen von Hängegendarmen gemeldet. 
In Wilna und auch in anderen größeren Städten Lit⸗ 
thauens werden die Schulen ruffifieirt, um die altruſſiſche 
Ordnung wiederherzuſtellen. — Ein kaiſerlicher Ulag verord⸗ 
net die Herausgabe von Duplikaten der in der Schatzkomiſſion 
entwendeten Handbriefe durch den Kreditverein. — Der 
ehemalige gr urgentenchef Tarzanowki, der ſich im vorigen 
Herbſte nach Konſtantinopel begab, iſt vor 4 Wochen von 
dort nach Paris gegangen, Gegenwärtig befindet er ſich in 
London um Garibaldi zu begrüßen, unter dem er in Italien 
gekämpft hat. 
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Griechenland. 
In Athen haben wieder Konflikte zwiſchen der Rational: 


. und der Garniſon ſtattgefunden, wobei es Todte und 


erwundete gab. Das Miniſterium verzweifelt daran, die 
Unordnungen bewältigen zu können. 


Afrika 
Alexandrien, den 13. April. Der Süßwaſſerkanal 


ift von Jsmaila bis Port Said vollſtändig fertig und be: 
reits im Fluß. 


Am en e 


Newyork, den 6. April. Der Kongreß hat einſtimmig 
erklärt, daß eine Monarchie auf den Ruinen einer amerika⸗ 
niſchen Republit unter der Mitwirkung einer europälſchen 
Macht nicht begründet werden könne. 

Mexiko. Nach einer Depeſche aus Veracruz vom loten 
März foll zwar die Armee des Juarez nicht mehr cxiſtiren 
und der Expräfident ſich auf der Flucht * nach an⸗ 
deren Nachrichten hat aber General Uraga Guadalajara wie⸗ 
der erobert, 700 Franzoſen zu Gefangenen gemacht und 24 
Kanonen genommen. Die neue Staatsform wird in den 
meiſten Städten, wo die franzöſiſchen Waffen herrſchen, an⸗ 
erkannt, findet dagegen in den Provinzen, aus denen die 
unregelmäßigen Truppen Ortega's, Uraga's und anderer Ge⸗ 
neräle rekrutirt werden, entſchiedene Gegner. Dieſe Generäle 
treiben den N NN jeder auf ſeine Fauſt und im eigenen In⸗ 
tereſſe. Santa Anna ſcheint den Gedanken gehabt zu haben, 
ſelbſt als Kronkandidat — Nach ſeiner Ankunft in 
Mexiko erließ er eine Pro 
Monarchie und die ransönie Oktupation ausſprach, aber 
auch darauf berechnet war, eine Manifeſtation zu ſeinen Gun⸗ 
ſten hervorzurufen. General Bazaine machte kurzen Prozeß 
und ließ den Exdiktator und ſeinen Sohn nach Havanna 
deportiren. 

A ſien. 
Oſt indien. Nach Berichten aus Bombay vom 29, März 


lamation, die ſich zwar für die 


— un En ne iin. Bien  BN —- ı 


ift der Kabel des unterſeeiſchen Telegraphen im perſiſchen i 
Meerbuſen glücklich gelegt und fomit die telegraphiſche Bers 


bindung zwiſchen Bombay und Guez bergeftellt. 

In der Präſidentſchaft Bombay tritt die Cholera ver⸗ 
heerend auf. — In e werden die Verhaͤltniſſe 
immer verwickelter. Zwei Brüder des Emir von Kabul ha⸗ 
ben gegen ihn die Waffen ergriffen. 


Vermiſchte Nachrichter. 


Im 3. Jägerbataillon macht ein 64jähriger, hoher ſtattlicher 
noch durchaus rüftiger penfionirter Förſter den Feldzug freis 
willig als Oberjager mit. Belehrte uns nicht der graue bis 
weit auf die Bruſt reichende Bart und das Farbengemiſch 


tin 


me 


-apg i 
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des Haupthaares über die Jahre des Freiwilligen, ſo würde 


uns nichts dieſelben vermuthen laſſen. 
heißt Wegener; er hatte bereits 1824 feiner Militärpflicht 


geriet und war ſeitdem als Königl. Forſtbeamter thätig. 
eim Ausbruche dieſes Krieges nun, der dem Rechte des 


Heimathslandes ſeiner Frau, einer Schleswig⸗Holſteinerin 
gile, erwachte plötzlich die Kriegsluſt in dem 7 7 — Jäger. 

chnell get läßt er ſich penſioniren und bittet um 
Aufnahme ins Brandenburgiſche Jägerbataillon als Frei⸗ 
williger. Bereitwilligſt aufgenommen und mit der Würde 


Dieſer Oberſager 


eines Oberjägers betraut, bat der kriegsluſtige Alte ſeitdem 


Gelegenheit gebabt, ſich mit den Dänen zu 
wenn's nach ihm ginge, fo müßten die 3.5 
Kopenhagen ſcharmutzlren. s 


i 


äger bis nach 


* und, 


er 


abgefertigter Güterzug ſtieß bei der Station Fiſchbach mit 
ſolcher Vehemenz auf einen Wagen, daß 21 Wagen den Gü⸗ 
terzuges übereinander fuhren und ebenſo wie die beiden Los 
fomotiven größtentheils zertrümmert wurden. Das Feuer 
der Lokomotive ſetzte die aus Werg beſtehende Ladung eines 
Wagens in Flammen. Ein Schaffner, der Packmeiſter und 
ein Bremſer ſind ſchwer, der Maſchinenführer und 3 Schaff⸗ 
ner weniger verletzt worden. 

Der Cigarrenmacher Braun, welcher als Sträfling im 
Korrektionshauſe zu Schweidnitz vor einem Jahre den Rom: 
mis Schreiber mit einem Meſſer erſtach, iſt von dem Schwur⸗ 
gericht zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

Vom er zu Schweidnitz wurden am 14. April 
der Schmied Glaubiß aus Ernsdorf und der Lohnkutſcher 
Quecke aus Reichenbach wegen des an dem Lobhnkulſcher 
Tſcheche aus Reichenbach verübten Raubmordes zum Tode 
verurtheilt. 

Das letzte Unwetter hat in der Gegend von Leobſchütz 
den Verluſt eines Menſchenlebens herbeigeführt. Ein Schuh⸗ 
macher aus Leobſchütz, der zwei Tage lang vermißt worden 
war, wurde am 12. April auf den Feldern zwiſchen Soppau 
und Kreiſewitz im Schnee todt gefunden. 

In der Nähe von Rom, namentlich bei Frascati und 
Rocca di Papa, iſt am 8. April viel Schnee gefallen. In 
Rom iſt es kalt wie im Winter und man befürchtet großen 
Schaden für Weinberge, Bäume und Felder. 


Ein am 15. April Nachmittags von tin e Dresden 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Stabs- und Garniſonarzt Brauner in Glatz den Kro: 
nenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Doctor: Jubiläum. 


In Halle feierte am 9. April der Profeſſor juris und 
Geheime Juſtizrath Witte im 64. Jahre fein 50 jähriges 
Jubiläum als Doctor der Philoſophie. Der Jubilarius, 
1800 zu Lochau bei Halle geboren, wo ſein Vater Prediger 
war, gehörte in feiner Kindheit zu den Wunderkindern, deren 
Geiſtesanlagen ſich ungewöhnlich früh entwickeln. Mit zehn 
Jahren, nachdem er ſchon vorher Student in Leipzig geweſen 
war, ging Witte auf die Univerſität Göttingen, promovirte 
1814 in Gießen als Doctor der Philoſophie und 1816 in 
Heidelberg als Doctor juris Er reiſte dann während meh: 
rerer panoe und wurde nach feiner Rückkehr in Breslau, 
ſowie später in Halle als Profeſſor der Rechte angeſtellt. 


— ̃ EEE TTS TEE Tr 
Amtsjubiläum. Den 17. April feierte in Breslau der 


Operpoftjetretär Friedrich fein 50 jähriges Amts jubiläum 


und empfing durch den Oberpoſtdirector den ihm von Sr. 
Majeſtät dem Könige verliehenen Rothen Adlerorten vierter 


Klaſſe. ; 
— — — — — rg 


Breslauer Banknoten. 


Das Stadt⸗Bank Curatorium zu Breslau zeigt in No. 181 
der Schleſ. Zeitung an, daß es die Stadt⸗Bank Kaſſe am 
18. April ermächtigt habe, die noch umlaufenden, ſtädtiſchen 


55 (Breslauer) Banknoten zu 1 Thaler, 5 Thaler, 25 Thaler 
und 50 Thaler noch bis zum 31. Juli a. o einzulöfen, 


Ziehungslifte der Königl. Preuß. Klaſen⸗ Lotterie 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expeditton der Berliner 
Börien-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. ' 


— — 


Gewinne der 4. Klaſſe 129. Lotterie. 
Ziehung vom 16. April. 1 

1 Hauptgewi an zu 25,000 Thlr. auf No. 56771. 

2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf No. 56495 68889. 

29 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 359 2013 4093 
9473 11197 13858 15348 19637 21921 25612 32697 32937 
39053 40170 45028 48725 49379 51664 59582 59970 68866 
69708 73586 75224 83889 87640 89660 94182 94515. 

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 24 8456 12868 
16185 21373 30049 31153 34941 35907 36696 38680 41366 
41780 43114 46781 47578 47691 53294 57133 58455 58712 
61121 62181 62631 62774 62969 65566 66204 71921 74268 
77818 77888 79364 80313 85380 86888 88682 91492. 

f Gewinne zu 200 Ehle. auf No. 1145 5791 7312 
13454 16613 16689 18840 19962 21377 21533 24608 26003 
26379 26824 27268 29977 31396 33707 34469 36665 36795 
38213 38478 40665 42420 42822 42979 43536 43710 44525 
47296 48426 48450 50765 51884 52102 53118 56903. 57313 
58042 60177 60740 62433 62532 62590 65020 66227 66615 


68349 69254 69973 71890 72181 72683 73488 74494 75099 


76314 76542 76698 77935 78685 79740 80655 81916 83673 
panta 87058 88685 89061 90709 91344 91480 91754 92214 


06, 

148 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 393 585 1698 
2184 2195 2503 4108 4292 5137 5677 6133 6860 7085 9200 
9545 10238 10598 10626 11027 12278 12515 12641 12811 
13040 13143 14236 15037 15275 16977 18320 18331 18963 


21091 21266 21529 21976 22118 22517 22544 22697 22885 


23335 23530 23847 24659 25273 25456 26536 26682 27500 
28197 28573 28781 29051 31642 31775 33667 35107 35328 
35587 37585 37653 38834 38543 39572 40329 40602 40879 
41040 41860 41936 42663 42780 42783 43464 43685 43987 
44061 46700 47185 48051 48107 48382 48413 49409 49729 
50379 51199 51398 52441 53373 53502 53753 54084 54904 
55889 56760 59111 59506 59605 59752 61814 62215 62371 
62790 63505 66250 66578 66816 67080 68506 69188 69208 
69461 69884 70117 71030 71709 71971 73109 73204 74850 
75254 77619 79272 79496 79782 82847 83380 83832 83891 
84262 84273 84597 85387 86335 87888 88255 88400 89368 
90170 91909 92843 92920 94505 94824 94826 94834. 


Gewinne zu 20 Thlr. auf No. 23 126 274 390 42 


465 499 517 524 667 714 752 759 806 869 900 908 955 
%0. 1023 62 97 109 141 176 216 301 345 396 450 459 
478.495 548 589 693 703 745 889 919 944 957. 2069 222 


244 276 394 431 527 542 592 727 832 849 936 943 958 
4115 118 153 296 397 


980. 3102 125 178 314 423 470. 


EET 


546 561 578 597 621 622 657 705 827 850 881 903 917 


957 967. 5013 37 254 266 274 301 359 370 422 444 
578 598 604 612 619 697 722 820 900. 6068 135 291 423 
472 493 569 662 727 861 879 894 905 908. 7075 93 147 
150 163 168 171 285 303 340 481 522 566 569 595 649 
748 826 827 828 854 862 962 979. 8000 101 156 215 286 


329 395 403 406 462 517 559 707 777 849 971. 9033 281 E 


411 421 564 577 585 592 634 756 804 849 897 900 


936 991. 

10024 168 171 196 208 211 242 283 314 344 440 453 
458 481 498 540 570 729. 11024 50 157 221 282 295 321 
451 515 580 635 664 705 809 847 861. 12001 166 210 221 
353 370 409 545 601 721 732 821 846 883 887. 13208 


40 


vn 


255 363 492 647 777 830 867 925 959 983. 14087 1 
et = = 749 773 800 945 983. 15141 231 234 2i 
284 3 443 465 466 559 569 582 842 877 902. 1606: 
1280 159 9201 "318 334 449 450 622 749 794 933. 17021 115 

184 199 200 220 224 227 293 359 423 481 500 523 
598 655 719 702 763 766 770 796 876 946 959 999. 18005 
192 231 409 512 694 703 723 853 869 886 907. 19064 
177 184 190 221 330 386 466 503 599 650 654 682 717 


808 840 897. 
20103 163 245 415 410 449 695 708 784 899 974 
91198 161 17% 240 291 328 533354 50 Ası 458 470 927 
583 603 612 617 629 639 708 741 778 847 956. 22054 
136 182 203 250 332 357 442 461 511 521 809 820 872 
881 969 978. 23051 106 311 368 503 567 571 574 656 
694 718 719960 986 993. 24049 50 137 198 199 246 281 
605 630 654 672 689 768 824 855 934 959 970 972. 25005 
S055 5545 261 295 395 330 540 BAL 598 4 G74 B56 
| 866 877 980. 26035 90 102 279 298 307 363 425 431 486 


492 501 631 636 715 842 872 931. 27050 95 160 167 181 
325 406 411 443 517 739 758 797 804 822 841 847 892. 
2012 103 160 206 215 238 319 331 366 367 416 420 421 
425 474 542 581 602 656 676 716 921 957. 29002 48 201 
2 40 322 362 373 412 
750 864 903 908 914 931 939 959 
Bow 30014 80 125 163 172 226 273 292 313 317 439 553 
6274 706 718 753 763 784 805 831 847 854 875. 31070 
223 286 462 628 644 689 779 789 801 874 882. 32035 
8; Bas 77 97 127 wi 349 432 533 534 550 575 616 768 
33025 38 188 248 290 333 462 2. 486 516 
S43 5 34101 104 289 458 530 660 662 801 


9233 936 944. 37022 294 370 410 473 476 514 557 571 
3090 636 649 664 694 814 823 886 920 961. 38047 51 110 
148 172 248 327 363 377 387 407 420 470 544 573 615 
730 760 823 834 838 913 916 933 947. 39007 26 72 76 
98 150 185 178 205 230 355 484 592 641 642 897 900. 


40051 205 310 392 415 489 508 580 584 593 650 698 
710 803 810 939. 41070 99 140 227 263 275 344 351 355 
408 427 481 495 499 504 555 650 687 746 763 795 849 
921 935 938 984 998. 42007 53_66 140 253 275 281 288 
200 318 362 447 454 475 533 624 642 662 717 730 733 
136 749 760 794 796 818 821. 43106 169 188 233 279 328 
407 500 630 728 732 741 753 768 775 796 943. 44073 88 
105 147 216 223 251 315 390 458 508 530 546 548 617 
659 752 870 910 942. 45010 48 67 110 179 239 385 471 
494 516 628 676 713 834 871 890 928. 46053 102 122 
149 152 445 533 553 574 vr 637 662 689 698 766 827 
556 861 864 867, 47140 201 263 313 348 375 381 443 
465 525 604 646 761 814 827 844 874 892 919. 48050 84 
è Si 237 247 en 443 464 535 742 773 785 887 907 928 
954 980 996. 49018 68 107 119 125 265 335 466 565 642 
655 701 718 900 961. 
50015 202 313 368 401 443 447 451 457 523 538 558 
710 712 731 738 760 827 878 962. 51045 147 152 


3 
1 52031 46 79 197 200 211 332 334 384 452 549 611 
1709 724 821 883 898 982. 53035 89 117 192 197 218 244 
203 323 328 448 451 510 536 575 592 656 658 750 881 
904. 54097 103 107 122 199 373 404 436 443 450 581 
713 756 858 908. 55031 33 44 54 62 106 110 112 144 
>» De 3 392 461 545 574 690 823 834 844 883 
933. 56197 261 280 36 624505 453 485 720 792 813. 57123 
771 374 7 233 301 430 


- 980 637 
Mi 490 59025 


312 
7.26 
413 6 65 67 233 
553 554 560° 560 006 710 108 BEN 972. 


702 887 5 1 ig: 


447 N 571 592 607 622 661 


CC 


600 105 108 186 358 360 401 436 461 533 
574 921 733 830 2 918 921 3 N 61006 y 35 67 
94 159 184 259 327 344 361 393 433 446 447 486 628 
655 704 725 736 754 760 832 919 9 981 987 996. 62091 
119 133 306 490 596 620 702 724 734 756 761 816 
844 870 878, 63007 90 107 115 164 205 317 70 537 591 
8 =. 684 723 843 8 7 
a 911 917 930 940. 65192 279 356 388 467 517 529 536 

545 597 601 675 694 707 732 903 963 972. 66042 205 
279 396 403 437 454 651 667 721 711 747 758 772 799 
866 871 909 954. 67055 67 72 77 206 207 439 454 479 
536 538 558 647 649 652 715 730 821 880 887 963 975. 
68021 33 107 108 113 173 197 221 318 397 a 1 458 
=s 512 553 621 ar; 662 823 824 884 966 969 974. 69006 

8 102 141 173 1 Fi 250 552 626 671 659 664 685 690 
804 888 921 947 965 974. 

70084 174 230 240 340 576 656 665 716 810 894 977 
979. 71064 91 209 279 338 415 431 478 600 634 678 714 
718 763 811 835 851 878 899. 72272 294 438 501 588 
634 735 843 915. 73135 240 363 421 543 545 559 611 
701 749 a 780 789 792 873 882 886 938. 74031 50 84 
176 180 186 250 324 459 613 640 669 676 797 799 817 
821 852 944. 75138 207 217 220 239 367 382 442 445 
450 478 497 519 635 670 699 756 955 nn 7 989. 7 — 
34 44 46 254 277 292 324 360 428 9 604 628 7 
808 888 954 77014 18 56 205 339 405 520 596 606 921 
737 810 910 919 962 968 998. 78057 59 79 102 250 462 
= 581 773 852 862 878 927 963. 79015 163 304 316 

9 408 444 469 494 518 546 694 752. 

380051 30 111 146 167 192 278 335 373 467 496 504 
545 564 616 618 820 836. 81091 128 146 159 181 191 289 
372 404 443 486 511 522 538 559 582 599 719 722 740 
746 758 789 967. 82008 110 134 149 168 398 411 476 
560 657 713 726 728 756 786 864 940 963. 83033 174 
263 266 279 300 304 423 453 507 533 674 726 944 958 
985. 84059 73 132 272 * 351 ir 394 410 433 501 680 
698 743 773 797 854 865 8 931. 85096 99 197 209 
307 323 402 745 778 812 916. 86032 39 83 112 262 300 
385 457 633 668 677 808 815 928 935. 87048 85 208 213 
235 283 427 478 560 588 617 663 713 757 837 878 884 
918 924. 88061 62 98 141 171 177 206 243 270 295 313 
322 399 412 430 441 645 669 676 711 789 804 924 936 
937. 89080 279 300 353 426 535 606 625 689 751 864. 

90042 54 55 86 108 184 322 375 416 454 519 524 
605 686 706 806 828 886 977 990. 91020 43 53 101 122 
144 150 171 216 256 314 318 381 397 411 465 471 478 
491 573 681 686 703 720 744 771 918 939 999. 92075 
151 164 242 306 308 322 419 433 442 450 592 649 706 
759 768 837 869 874 907 945 982. 93034 93 102 119 141 
143 425 534 669 671 744 815. 94035 53 57 118 132 169 
204 224 381 393 395 542 549 585 614 642 684 714 797 
883 886 906 913 937. 

Ziehung vom 18. April. 
A ar Gewinne zu 8000 Thlr. auf No. 1695 10874 94144 


43 Gewinne zu 1000 Thlr. au 286 983 1856 
3315 3421 13250 14320 19176 24734 77041 28515 32661 
35699 36050 39948 41185 41675 42450 8 oe 51564 
53888 54139 58984 59913 62550 63211 6 65164 
68139 68987 72493 3 73118 79545 81063 61545 87111 
87805 89315 93177 9336' 

54 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 1538 5083 10039 


= 18084 15316 ina 17401 17559 23850 pral 26419 27811 

28153 29409 31900 31963 34091 35037 36028 36307 

36801 40239 41082 41710 42205 45523 45717 46325 46816 

47977. 48922 50410 53388 55700 55778 56964 65235 66435 

67610 72704 > 75467 76946 en 84136 84368 85729 
92 88330 88686 94170. 


85915 86428 87 
89 Gewinne zu 800 Thlr. et No. 748 1569 1638 

5233 5498 6463. 7467 7626 8579 9644 10228 10541 10658 
11888 12157 12822 14541 16024 16381 17247 17785 17838 
38584 20249 5 25026 27493828853 29075 30139 32786 
33934 33985 7 34802 35059 37842 40089 41505 41997 
42838 ah 44400 44891 45096 45222 45527 48531 49383 
50264 50839 53957 54981 57427 57815 58690 61319 64561 
65335 59700 66831 67706 69205 70620 74467 74984 76103 
77511 78613 79515 87253 88567 88600 89819 90330 90783 
91165 91880 93075 93105 93546 94258 
14% Gewinne zu 100 hlr. auf No. 47 2010 2311 
2335 3093 4429 5072 7052 7385 7659 8477 8562 8696 9277 
9992 10526 11314 12957 14008 14763 15181 16285 16492 
16941 19049 19471:20098 20120 20132 20389 21166 5570 
23319 24717 25031 26152 29193 29395 29468 30061 30 
30379 5 45 31155 31314 31360 31377 31812 32122 32138 
32328 32450 32467 32864 35104 36077 36643 39430 39597 
40623 41343 41759 42088 42746 42813 42937 42968 43837 
44537 44566 44874 44979 45139 46909 47415 47539 47792 
48152 48425 48472 49264 49286 49761 50042 50053 59855 
51193 51449 51946 52621 52917 53338 54547 54994 55900 
55955 55981 56153 57162 59124 60860 61946 62639 63322 
65892 66058 67187 67238 67996 69089 70955 73962 74027 
74638 74913 74981 75097 75130 75799 2 1 1 78384 78515 
79570 81965 82469 83287 83454 84107 85200 87503 88053 
88684 89476 89679 90971 91181 91826 91852 92303 92422 
i 92898 93468 93544 94126 5. 

ge zu 70 Thlr. 17 60 87 127 139 252 282 356 
401 408 421 423 492 520 581 638 686 692 744 797 826 
833 805 870 895 984. 1013 198 227 246 266 300 305 438 
461 465 546 635 862. 2061 122 126 181 "e = 277 319 
332 365 456 599 606 733 739 921 949. 3 40 55 69 
241 300 310 336 340 404 599 641 687 7095 732 760 781 
785 881 922 971. 4046 158 181 203 230 253 262 273 311 
331 568 619 870 931 985 997. 5022 105 116 121 145 176 
239 243 311 325 353 363 408 469 517 735 756 776 788 
814 847 872 997 943 945 953. 6038 61 70 110 143 232 
253 255 298 323 326 444 515 577 600 633.659 867. 7004 
299 186 370 418 439 534 600 671 700 730 780 797 805 
927 933. 8020 23 27 32 47 74 162 187 232 255 339 345 
348 359 383 512 523 524 540 597 642 819 846 928 955. 
9018 19 51 60 92 165 248 271 274 621 694 758 949 971. 


10000 1 47 71 109 215 258 200 293 428 429 434 468 
482 705 735 819 822 847 872 88% 961 963. 11064 133 
214 240 252 341 343 469 527 690 691 700 723 754 755 
791 804 901 921 928 973 979. 12052 313 405 461 304 
565 591 631 747 752 867 917. 13204 209 213 241 3 
326 410 627 658 681 691 699 782 836 844 882 883 958 

7 14050 69 88 92 136 145 183 219 265 311 465 466 472 490 
> 706 783 804 849. 15085 407 483 492 543 633 660 
13 809 893 943. 16026 129 219 253 317 383 408 495 507 
513 551 584 880 887 915. 17073 75 309 335 374 511 524 
341 549 587 680 686 740. 18100 113 130 138 181 231 
274 282 291 910 355 432 499 548 567 597 675 au 900 
754 898 915. 19017 33 60 168 194 253 463 829 

20093 155 299 344 352 512 605 641 651 668 901 93 
21006 13 20 35 55 72 191 200 272 305 322 557 571 641 


406 432 612 643679 681 706 725 801 875. 3120 238 


B . S . 
E TAI a E + * 
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700 927 973. 22059 79 168 190 238 308 374 384 387 403 


296 409 521 532 599 792 824 899 931 936. 24008 44 45 
72 105 124 175 217 218 306 309 326 384 398 409 = 
480 486 489 491 619 651 765 799 850 877 956. 25030 6 
82 131 195 200 201 216 324 345 353 361 478 580 652 70 
858 945. 26206 354 480 495 540 650 712 839 866 800 
891 997. 27036 74 75 79 126 170 332 336 356 363 394 
416 427 465 476 553 583 621 623 741 819 879 895 980. 
28058 112 125 156 159 220 244 261 305 468 513 578 589 
665 718 746 769 801 818 848 945. 29027 55 119 122 152 
153 161 255 311 15 0 en 670 829 852 872 873. 
30008 42 6 167 205 304 442 466 459 528 
562 701 719 770 79 9 89 31016 99 119 126 165 219 233 
285 300 304 333 362 368 384 403 432 440 456 484 630 
758 778 814 837 852 907. 32081 157 159 224 317 347 
I 521 578 662 690 693 727 776 779 971 973. 33100 130 
48 165 220 241 276 291 17 0 359 416 421 440 443 545 
565 591 858 938 977. 34080 143 158 246 328 450 560 
580 676 689 812 948 968 971 972 974. 35073 160 188 314 


7 509 658 746 757 
7 790 833 870 801 862 956 965. 38003 74 83 141 175 
225 370 424 426 452 554 603 616 637 664 675 697 

735 759 808 848 854 856 922 928 949, 39011 15 52 151 

212 273 311 415 426 447 477 513 647 697 726 773 795 


6 848 865 887 942 963. s 

40029 141 352 360 422 612 613 615 686 715 760 775 
817 836 846 872 940 973. 41017 118 161 195 391 537 571 
587 609 622 747 909 959. 42012 52 113 119 137 199 258 
262 333 360 455 457 492 527 554685 905 925 980. 43064 
73 97 126 255 306 335 387 401 404 494 683 693 716 772 
787 904 980. 44002 78 96 113 188 193 209 228 239 245 
202 285 288 351 370 371 499 694 705 727 741 863 913 
956. 45147 163 171 206 266 279 295 349 368 440 489 


514 610 675 707 745 750 836 926. 46005 52 105 116 128 


132 143 150 217 259 272 292 362 380 601 692 793 883 
895 932 970. 47034 118 167 826 230 257 471 475 628 
717 751 799 908 939. 48003 26 59 88 356 494 546 568 


670 706 713 793 822 849. 49053 74 148 185 235 306 373 


427 450 498 529 538 549 573 582 702 709 714 743 789 968, 

50128 114 342 389 423 482 599 620 646 665 707 735 
791 841 868 873 953. 51065 87 111 124 187 287 293 386 
421 520 818 824 839 904 992. 52026 105 116 119 154 
168 226 361 431 483 566 651 685 720 826. 864 953 984. 
53027 29 189 204 230 320 415 519 556 586 601 702 706 
732792 810 875 897 971. 54028 118 158 160 200 222 
372 460 471 487 502 624 651 736 812 961 985 991. 55000 
165 176 242 316 382 555 666 761 787 832 846 876 891 
959 987. 56086 168 196 259 266 349 394 541 615 691 
721 862 876. 57040 83 95 132 135 185 290 320 353 493 
570 685 691 700 759 818 884 897 930 984. 58002 125 
200 312 382 390 420 428 489 543 599 716 933 944 993 
999. 59004 900 908. 259 274 375 534 540 570 578-681 


606 682 an 
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211 219 303 364 372 539 543 657 770 781 819 
135 139 219 234 380 381 386 424 430 445 525 528 533 
894 917 948. 

20033 104 110 314 449 541 542 552 562 593 604 611 
634 638 727 794 804 853. 71044 131 166.257 263 314 
344 379 433 469 477 500 531 632 644 750 756 990. 72043 
141 253 410 442 551 575 622 646 902 916 938. 73024 
208 273 357 302 375 402 434 662 665 750 842 948 965. 
74100 190 202 228 239 262 345 355 356 406 433 472 499 
558 685 904 919 923. 75067 200 289 321 324 352 359 
366 385 472 529 568 625 637 647 753 761 768 769 820 
919 937 975 982 994. 76059 155 215 318 323 341 343 
446 466 502 880. 77030 251 299 338 390 409 470 489 
715 742 771. 78135 146, 254 274 395 483 496 518 552 
610 646 715 720 723 749 794 996. 79042 67 101 125 136 
146 197 202 219 223 228 246 312 362 381 386 394 461 
497 501 513 548 581 615 690 857 904 919 948. 

80043 71 77 149 200 336 360 525 607 635 664 673 
811 980. 81053 85 150 151 171 260 294 528 594 617 681 
786 911 929. 82108 186 229 271 275 283 320 417 428 
444 458 599 618 839. 83013 175 229 238 250 257 264 
273 276 369 373 390 401 448 564 607 644 738 851. 
84042 119 270 316 434 489 522 628 727 779 786 790 876 
993. 85154 335 479 495 499 513 592 642 740 907 927. 
86000 36 41 64-155 162 194 255 350 354 391 421 475 517 
564 614 662 758 777 811 864 886. 87007 151 162 266 
270 291 303 322 426 479 484 541 612 628 715 717. 
88199 267 298 318 388 414 597 635 759 780 795 912 939 
957. 89192 196 277 286 289 385 538 612 620 663 712 
728 753 792 804 883. . 

90060 87 138 168 196 201 358 464 498 528.804 814 
91017 105 278 340 359 694 760 854 879 


571 636 672, ; ; 
Biehung vom 19. April, 

1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf No. 14583, 

1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf No. 26795. 

40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 9142766 3076 
4000 8701 9591 10962 11118 17670 19175 20136 25158 
26779 32036 33356 37087 42496 43755 48222 48524 52376 
56524 59481 59967 64227 65607 67188 68126 68324 70443 
71378 74424 76113 82581 85247 88049 90589 93188 93287 
93789. 

56 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 2198 6239 6714 
8048 9305 14213 14690 16252 16364 16997 17041 17883 
26091 32076 32311 33423 34727 36353 36363 39648 40011 
41680 43068 43247 43544 43992 45893 48364 49333 50686 
51381 52873 52994 55074 56508 57024 59355 62726 62751 
63279 64383 64441 64589 64730 75695 75713 78499 80587 
82539 82993 90570 91621 92828 92830 92975 94947. 

24 Gewinne zu 200 Thlr. auf No 34 163 3431 
4086 5211 5419 5670 5805 6050 6825 6919 7906 7939 10033 
10412 13551 14751 15514 15970 16132 19929 20329 20813 

7 24929 25179 25322 27233 31028 31275 31893 36781 
39407 40410 43254 44066 44336 44647 45715 45807 48007 
51820 55006 55577 55695-56746 57933 60242 60601 63944 
64645 64747 64871 66070 68456 69951 70972 72870 74373 
76463 80799 82098 84009 84336 84902 86754 87143 87388 

80 88606 89955 91453 94368 94708, (Fortſ. folgt.) 
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Familien⸗ Angelegenheiten. 


Berbindungd- Anzeige. 
3749. Verſpätet. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich beſtens: 


Herrmann Uabitſch, Schloſſermeiſter. 
Antonie Nabitſch, geb. Guttſtein. 
Hirſchberg und Warmbrunn. 


Entbindung - Anzeige 


3672. Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde uns peut f 


früh 7 ½ Uhr ein Mädchen geboren. 
Löwenberg, den 18. April 1864. 
Nüppell, Bürgermeifter. 


kreteifall Anzeigen | 
3698. Das am 16. d. M., früh 7 Uhr, in dem Alter von 


1 Jahr und 6 Wochen erfolgte Ableben unſeres jüngſte 
aens Robert Augu Ma ; zi 


zeigen wir, um ftille Theilnahme bittet Verwandten und 


Freunden erge mk = aca Seit cbite ; 
ou rüttner eſtillateur, au. 
Grenzdorf bei Wigandsthal, den 18. April 1864. 85 à 


Beilagen) 


Marie Nüppell geb. Püfchel | 


i 


Ba u Beer. A, a AA 
Fa LE aa An 


j Erſte Beilage zu Nr. 33 des Boten aus 
| | 23. April 1864. 


u ru > 


** W 


dem Rieſengebirge. 


Todesfall⸗Anzeige und Dank ſagung. 


3777 (Verſpätet.) 
Dankſa gung. | 
ür die vielen Beweiſe der Liebe und des Wohl: 
wollens, welche meinem verſtorbenen Manne ſowohl 
während feiner Leidenstage, als bei feiner Beerdi⸗ 
gung durch zahlreiche Grabebegleitung zu Theil wur- 
den, ſage ich hiermit meinen tiegrfühlten Dank. Na⸗ 
mentlich herzlichen Dank ſeinen lieben Verwandten für 
Ueberſendung von Erquickungen verſchiedener Art. 
Wenn bier von uns, die Gott vereint, 
Der Letzte auch hat ausgeweint, 
Dann wird ein frohes Wiederſehn 
Auf ewig unſer Glück erhöhn. 
Hirſchberg, den 21. April 1864 
f Die verwittwete Porzellanhändler 
Amalie Siebeneicher. 


Nach Gottes unerforſchlich weiſem Rath- 
ſchluß entſchlief heute früh um ein Uhr mit 
den heiligen Sterbeſacramenten verſehen, meine 
liebe Frau und unſere gute Mutter, die Frau 

Maſchinenbauer Siemons. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg, den 13. April 1864. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 
drei Uhr ſtatt. 1867 


3738. 1 > 
eute, als am Bußtage, Abends 7 Uhr, ſtarb na nge- 
—— ſanft und Gott ergeben, unſere gute Mutter, Grof- 
mutter und Urgroßmutter, die Bauerausgedinge⸗Wittwe Frau 
Anna Maria Döring geb. Thamm, in dem ehrenvollen 
Alter von 98 Jahren 3 Wochen und 4 Tagen. r 
Dieſes zeigen lieben Verwandten und Bekannten mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an der trauernde Enkel⸗ 
ſohn und die übrigen Hinterbliebenen. i 
Ruttenberg bei Lähn, den 20. April 1864. . 
3 Freibauergutsbeſitzer Gottlieb Döring. 


3669. Todes- Anzeige. I 

Am 14. April a. c, Nachmittags 3 Uhr, ftarb zu Wörms 
lig bei Magdeburg tiefbetrauert unfer innigft geliebter Gatte, 
Vater und Bruder, der Königliche Förſter Wilhelm Kluge, 
im Alter von 54 Jahren, nachdem er über 30 Jahre im 
Forſtdienſt gewirkt, — viel zu früh für feine zahlreiche Familie. 
„Dieſe Anzeige widmet feinen Verwandten, Freunden und 
Bekannten in Heger r der Hinterbliebenen. 
5 en wieſe den 17. É 

- ohenwief J. E. Ringe, als Bruder, 


* 


3684. Freunden und Bekannten zeige ich im tiefiten Schmerze 
hierdurch ergebenſt an, daß heute, Nachmittags / auf 3 Uhr, 
mein herzensguter Mann, der Freiſtell⸗Beſißer Chriſtian 
Ehrenfried Toſt in Nieder⸗Baumgarten, nach lan⸗ 
gen und ſchweren Leiden in dem Alter von 52 Jahren 4 
Monaten und 24 Tagen in's beſſere Leben eingegangen ift, 


Ruh' wohl, der Du ſo brav und bieder, 
So treu und gut es ſtets gemeint; 
Einft finden wir Dich jenſeits wieder, 
Sind unzertrennlich dann vereint; — 


Nieder⸗Baumgarten bei Bolkenhain, d. 18. April 1864. 


Die tiefgebeugte Wittwe Juliaue Toſt geb. Frauz, 
mit ihren 3 unmündigen Kindern. 
KK» AAA A 1 
3694. Todes ⸗ Anzeige. 

Heute Morgen 141 Uhr hat Gott mein kleines Töchterchen 
Olga im Alter von 9 Monaten zu ſich gerufen. Verwandten 
und Freunden zeige ich dies tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme 
bittend, hierdurch ergebenſt an. 

Glogau am 19. April 1864. A 

Ad. Junge, Maurer: und Zimmermeiſter. 


3702. Klänge der Wehmuth 
am Grabe unſers theuren Vaters, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vaters, des weil. Bauergutsbeſitzer, Unteroffizier u. Veteranen 


Gottlieb Lips in Pilgramsdorf, 
welcher in dem Alter von 71 Jahren den 19. April 1863 in 
die Wohnungen des ewigen Friedens einging. 


— 


Ruhe ſanft im Schooß der Erde, 

Müde Hülle, ſchlumm're leicht, 

Nach vieler Sorge und Beſchwerde 

ap Du nun das Ziel erreicht. 

Dein Haupt ift ſchon geſchmückt zum Lohne 
Mit wohlverdienter Siegeskrone. 


Gebeugt von Schmerz, an Deiner Bahre 
Stand Deiner treuen Kinder Schaar, 
Als, Vater, wir vor einem Jahre 

Dem Sarge folgten — ach! es war 
Ein ſchwerer Gang für all' die Deinen, 
Die heute Dich noch tief beweinen. 


Habe Dank, wir treten immer 
oller Liebe an Dein Grab — 
ein vergeſſen wir ja nimmer, 

Dankesthränen fall'n herab 

Auf den Hügel, der Dich decket, 

Bis der Herr Dich einſt erwecket. 


Ach! des Friedens Palmen wehen 
Um Dein Grab, wir klagen nicht, 
Glauben wir an's Wiederſehen, 
Dringt in Grabes Nacht ein Licht, 
Das im tieſſten Schmerz uns ſcheinet 
Und uns ewig mit Dir einet. 


Die Hinterbliebenen. 


a a — 


Wehmüthige Erinnerung 
stage des Todes liebten Tochter 
re e dae en. 


Louiſe Neumann 


if Sie rief der ar aus a, 1 

BR. Das für fie mühevoll und öd' oft w 

u Nun lebet fie im ſchönen Guasa 
i Dort: — wo entnommen fie Leid A Gefahr. 

Dort weilt fie nun im innigſten Verein 

Bei Denen, die vorangegangen fein. 


Sie lebt beglüct: dies tröfte uns in Stunden, 
Wenn bang und ſtill das Herz oft ihrer denkt, 
Wenn ſtilles Sehnen wir nach ihr empfunden 
Und tiefes Weh in's Herz hinein ich ſenkt; 
Wenn ſich das Mutterherz nach ihrer Siehe, om: 
Und ſich im Geiſt verſetzt ihr nah ſich wühn 


PN 15 1 7 ral uns: ein liebendes Dan, 
2 en E ta Schweſter fort und fort. 
N Metab Bild fonnt’ tiefer fih nicht 11 
ie freundlich, traulich tönte nicht ihr 
Das ſie gewechſelt mit uns oft und gern, 
Bis ſie nun e immer bei dem Herrn. 


* Die treufte R ie bie fe ſich erworben, 

* Wird bei uns ſtels ihr ſchönſter Deukſtein fein 

7 Es hebt der Blick vom Grab ſich Bimmelwärte: 
9976 65 Wir ſehn uns wieder! — Dies erfreut das Herz. 
7 5 Neukirch, den 23. April 1864. 


Die tiefgebeugte Mutter und Geſchwiſter. 


3665. Wehmüthige Erinnerung 
am siniageioes Todestage unſers geliebten Vaters und 
Schwiegervaters, des weiland 


geweſener 8 Beſitzer H 1 
Er ſtarb am 25. April 1 


Wir denken Dein, o Vater, immer 

Und unter uns weilt ſtets Dein Bild, 
Es leuchtet uns als milder Schimmer, 
Wenn Wehmuth unſer Herz erfüllt, 

Wir denken Dein bis zu den Tagen, 

Wo man auch uns zur Ruh' wird tragen. 


Grenze vor Friedeberg a/. 


Hermann Wagenkne t, als So 
Auguſte Wanka aen ats Sante 


nachgel. 2te Tochter ER Hrn. Ed. Neumann 
; Geboren am 22. Sept. 1799, geſtorben am 22. April 1863. 


Herrn J. Gottlieb Wagenknecht, 


Worte wehmuthuvoller Erinnerung 


N am wiederkehrenden Todestage 
unſerer in Gott ruhenden Gattin, Mutter u Schwiegermutter, 
der Frau Partikulier 


Johanna Dorothea Grüttner 


b Nixdorf in Alt⸗Jauer. 


Ein Jahr ſchon decket Dich des Grabes Hügel, 
Dich, tbeure Gattin, trenes, Mutterherz. 

Die Zeit entfloh mit ſtartem, ſchnellem Flügel, 
Doch in uns lebet noch der alte Schmerz 

Der Trennung, darum ach! ſo tief und ſchwer, 
Weil Deine Stätte unter uns nun leer. 


Durch viele, lange Jahre warſt dem Gatten 
Gefährtin Du, jo treu und herzlich gut. 
Und ſenkten ſich herab der Trübſal Schatten, 
Erhöhteſt tröſtend Du ſtets feinen Muth; 

Ein jeglich Glück erſchien ihm doppelt werth, 
Weil es, vereint mit Dir, ihm ward beſcheert 


Wie waltete Dein Streben und Dein Sorgen 

So unerſchöpſt für Deiner Kinder Schaar! — 

pe ward für fie an jedem neuen Morgen 
ein heißes Mutterlieben offenbar! — 

Was je nur eine Mutter wirken kann, 

Für Deine Kinder haſt Du es gethan. 


Ein gutes e AA aſt 3 vollendet 
Und net 4 Dir nach. 

Wir denken Dein, und * 5 re Seele wendet 
Sich zu dem Herrn, der göttlich milde ſprach: 
Euch, die ihr weinet und fo traurig fei, 
Verkehrt in Freude ſich das große Leid. 


Ja, wenn dereinſt für uns auch ſind dort oben 
Der ew'gen Heimath Pforten aufgethan, 

Dann werden dankesfreudig wir Gott loben, 
Der uns ſtets führt auf AN ebner Bahn. 
Dann fürchten nimmer wir Vergänglichkeit. 
Wir ſind vereint für alle Ewigkeit. 


3679. Die trauernden Hinterbliebenen. 
3678. Nachruf 
an den Gräbern zwei treuliebender Schweſtern, 
der verwittw. Bauer: NAuszüglerin 


Frau Maria Noſina Engler geb. Nöhricht 


weis bach 
geit. den 6. April 1864 15 Al von 67 Jahren u. 8 Mon. 


22 dunkeln Schooß der kühlen Erde 
Solo. ene, geliebte Schweſtern, nun! 
err, der ſprach: hr werde! 
8 D Au K llem Frieden ruh'n. 
ga dieſes Lebens Weh und Schmerz 
Schwang ſich der Geiſt nun bimmelwätts 


r meint's fo treu in Eurem Leben 
it Jedem, det Euch war verwandt; 
Von guten Kindern ſtets umgeben, — 
War Euer Herz in Lieb entbrannt. 
Dafür ſei Euch der ſchönſte Lohn 
Dort, dort vor Gottes ew'gem Thron. 
hr habt empfunden manches Leiden, 
o manchen bittern, herben Schmerz; 
Vi mußtet ſeh'n die Lieben ſcheiden, 
eh'n, wie im Tode brach ihr Herz. 
Euch blieb der Troſt: „Nach kurzem Leid 
Geh'n wir auch ein zur ew'gen Freud“ 
8 iit geſcheh'n, — die Stund m. kommen, 
e Euch zum beſſern Leben führt; 
hr ſeid vereint ili allen Frommen, 
nd ſteht vor Gott, dem Dank gebübrt. 
Wir ſchau'n Euch nach mit beißem Flehn: 
Geſegnet ſei uns — Wiederſehn! 


Nieder⸗Leppersdorf, den 17. April 1864. 


fra e be. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
j (vom 24. bis 30. April 1864), 
Am Sonntage Cantate: Hauptpredigt u. Wochen: 


Communion; Hr. Superintendent Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Get 4 aut 
Hirſchberg, D. 17. Apri j. Ernſt Hauck, Tiſchle 
5 — mit Jafr. Aug. Anſpach a0 22 — — Wi lien 
Germersdorf, Schuhm., mit Marie Vogt allhier. — B. und 
= A Hr. Carl Friedr. Wilh. Langer, mit Marle 

eumann. — D. 19. Erdmann Schöps, S in 


£ ſch 
f. D. 10. 15 sr Basen Mapwalb, 


Frau brit. 5211 
enſt aa Hertwig, 
fe, Klein. 


eat. D. 17. April. Jagi, Friedr. en am 
. Sach, Schuhmacher, mit Amalie Drechsler. — 8. 
Gottfr. Hampel, Mitwohner zu ponpa, > . 12 
Carol. Haude daſ. — Aug. Dinter, Schneider, mit Auguſte 
Marie Friedr. Riemer. — Alex Guft. Herrm. Eisler, erg⸗ 
hauer zu Vogelsdorf, mit Job. Chrift. Semper daſelbſt. 
' Goldberg. D. 10. April. Tuhi eergef. Auguft Mierſch, 
mit Joh. Schübler. — Tagearb. Jul. Otto, mit Henr. An⸗ 
ders. — D. 11. Stellm. Carl Zinke, mit afr: Chriſt. Art 
rich. — D. 17. Tagearb. Aug. Simon, mit- Carol. Adnid. 
— Tiſchlergeſ. grany Seidel, mit Jafr. au mise = 
Dienfttnedr Carl n mit ofr. Chriſt. Be 
s 3 D. 3. April. Johann Gottl. Weißig, 
Dienſtknecht in Reichenau in Sachſen, mit aa Erneſtine 


telmann daf. — 


Mahi 15 0 * f, mit Igfr. Joh. 
irthſchaftsvogt in Röhrsdorf, Erne 
l 3 D. 17. Wwr. Carl Jul. Muller, Porzellan⸗ 
sun mit Frau Pauline geb. Lange. — Wwr. Carl Gottl. 
Müller, Häusler in Röhrsdorf, mit Chrift. Henr. Prenzel. — 
D. 19. Wwr. Hr. Oskar Schütz, Revierförſter in Welkersdorf, 
mit Frau Gottliebe Dresler, geb. Herzog. — Johann Gotti. 
Rösler, Haus u. Ackerbeſitzer in Egelsborf, mit Erneſtine 
Laura Werner. 
Geboren. der Wesch 
PA . 15, März. Frau Papiermacher e 
„Clara Ida inna Maria. — 2 Frau des 9 
see Opitz e. S., Gottlieb Aug. 9 Tah — D. 29. Frau 
des Sergeanten Hrn. Menzel e. S., Benno Max Emil. — 
D. 31. Frau 1 4 Eder e. T., Ida 1. 75 Emma. 
— D. 7. April s Ce Schäfer e. S., Heinrich 


en Rob et 
Frau Inwohner Rücker e. S., 
giong D Dims — Ay 10. Frau Inwohner Käſe e. S., 
Auguſt. 


Schmiedeber g. D. 14. April. Frau Müllermſtr. George N 


eine Tochter. DER s, 
ärz. Frau Fleiſch er Gogler e. 
Fe Wild. Louis Paul. y 9. 285 k in Rofterp.- In 
T., Clara Aug. — gran Sch — Tokep 5 
Neid. . Wilh. — D. 29. Frau rasen Schöl Ma 
geni e. T., Lucie Hedwig Antonie Leont. — D. 30. Frau 
Schuhm. tier e. Z: Hugo Max Carl Herrm. — Frau 
Schäfer Möſchter e. T., Marie Erneſt. re À — D. 2. April. 
5 Bauergutsbeſ. Euer in Wolfsdorf e. S., Friedr. Jul. 
t. — Frau Lumpenſammler Weiner in Helsder 2 
Ernest PaulineHenr. — ar Aa, Scholz in Neudorf 
Bar Carl Herrm Guſt. — 3. Frau Tagearb. Berger 


„Carl Gottl. . 

u dn a O a. 3 a Strumpfmacher⸗ 

Mſtr. Jul. Scholz l. Frau Hslr. Shul- 

tert in Egelsdorf k ee igel — ste: 4. Frau Bandfabrk. 
rau Tagearb. Lang e. T. — 


Preſcher jun. e. T. — D. 8 


grau Kgl. 1 E s Rreiögericte- Kanzlei: Afiftent Scholz 


5. Frau Bauergutsbeſ. Krauſe in Röhrsdorf 
Er Sohn, 
Geſtorben. 


itſchberg. D. 13. April. Herr Carl Auguſt ra 
Schuhmachermſtr. u. Porzellanhändler, 43 J. 7 TY 

D. 14. Georg Immanuel, S. des Buchhändler und Rönigt, 
Lieutenant Hrn. Krahn, 1 J 7 M. — D. 16. Emma Emilie, 
T. des Tagearb. Neumann, 1 M. 16 T. — D. 17. Marie 
d ae, 1 ar 1 Königl. 8 Auſſehers Herrn 

ol 

Herr Jelepd Ban Paul Biel 67 wi m, 10 T. Friedrich 
Heinr. Max, S. des Tagearb. Luft, IRRE, — Herm. 
Louis Oswald, S. des anbe. je Tiſchlermſtr. Hrn. Kal⸗ 
linich, 12 J. 7 M. 21 Johanne Eleonore geb. 
Kretſchmer, Wwe. des verstorbenen Ti chlermſtr. Hrn. Liebich, 


2 M. 
F 111. D. 15. April. W Joh. Chrift. geb. Hornig, 


ehel. geweſ. Baum, 67 
armbrunn. D. 7. pril. Verw. Frau d u. 
Peter Fo Job. 3 Hornig, geb. 271 y J. 3 M. 15 
Skar vz * ert, j. S. des Vas ier Friedr. 
ee 5 un“ Fr 5, 17. rau Glan Joh. A 
ox, geb. Leinberg ie lara Bertha, 
Schneidermſtr. Müller, 2 M. 3 T. Wh 


Herifhdork D. 8, April. Berm, Frau e 


* 


aai. Ernſt Friedr. De berrſchaftl. 
ſt. Kit⸗ 


E 


Henr. Zillmer, geb. Ludovizi, aus Neuzelle, 75 J. 7 M. 24 

T. — D. 13. Marie Emilie Bertha, T. des Hausbeſitzer u. 

Schuhmachermſtr. H. Kleinert, 12 J. 7 M. — D. 16. Verw. 

Frau Hausbeſ. u. Gerbermſtr. Marie Roſine Rilke, geborne 

Hallmann, 55 J. 5 M. 
Schmiedeberg. D. 9. Unverehel. Joh. Neunherz, 

2 M. 5 T. — D. 10. Herrm. Irmler, 

10 T. — D. 15. Hr. Chriſt. Marſchner, B. u. Fleiſchermſtr., 

68 90 5 * > Tee hinterl. T. des weil. Kutſcher Lan⸗ 

ger, 36 J. „6 J. i 

Landeshut. D. 13 April Benj. Krinke, Häusler zu 
Leppersdorf, 62 J. 2 M. — Benj. Geſchwend, geweſener 
Gaſtwirth, 62 J. 

Goldberg. D. 2. April.⸗Carl Guſt. Bruno, S des Tuch⸗ 
macher Herrlich, 1 J. 5 W. — Tuchm. Benj. Schöſe, 67 J. 
5 M. 3 T. — Organiſt Guſt. Hinke, 54 J. 2 M. 14 T. — 
D 5. Verw. Frau Kauſm. Günther, geb. Bogenhart, 74 J. 1 

k. 14 T. — D. 6. Frau Schneider Pilz, geb. Mähl, 53 RA 
11 M. — Häusler Gottlieb Aßmonn in MWolfedorf, 55 J. 5 
M. 13 T. — D. 11. Tuchmachergeſ. Wilh. Richter, 67 J. 5 
M. 7 T. — D. 13. Paul Jul. Aug., S. des Fabrikarbeiter 
Mähl, 1 J. 9 M. 8 T. — D. 15. Auszügler⸗Mwe. Bartſch, 
geb. Brendel, in Wolfsdorf, 71 J. 9 M. 

Friedeberg a. Q. D. 21. März. Joh. Gottl. Theuner, 
Bäckermſtr., 78 J. 8 M. — D. 23. Herm. Oswald, S. des 
Häusler u. Schulvorfteher Boat in Röhrsdorf, 24 T. — D. 
26. Carl Aug., S. des Inw. Kieſewalter in Egelsdorf, 12 T. 
E D. 1. April. Carl Hain, Papiermacher in Egelsdorf, 57 

J. — D. 10. Joh. Gtfr. Weißmann, Schieferdecker, 51 J. 5 M. 


Ku Hohes Alter. 


Hirſchberg. D. 20. April. Fr. Joh. Doroth. geb. Hülfe, 
a 3% 1 5 aa Hausbeſ. u. Waarenzurichters Herrn Friebe, 
82 Jahr . 


fl Pi Goldberg. 8 5. April. Tagearbeiter⸗Wittwe Brix, geb. 


Franz, 80 J. 3 


Literariſches. 


Im Verlage von H. Krumbhaar in Liegnitz iſt 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


J. Schönig, eh 

Das Bau⸗Recht u. die Bau⸗Polizei 
des Reg. ⸗Bezirks Liegnitz, 

eine ſyſtematiſch geordnete Zuſammenſtellung aller auf 

dieſelben Bezug habenden geſetzlichen Beſtimmungen, nebſt 


einem Anhange über die Prüfung der Bau⸗Handwerker. 
Preis bir. 


A Für alle Bauhandwerker, Polizei⸗Be⸗ 
I hörden, Orts⸗Gerichte und Hausbeſitzer 
AKein faſt unentbehrliches Werk. 


3723. 


Verlag von H. Krumbhaar in Liegnitz. Durch 
alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 


i Frhr. v. Wimmer, ; 
IPrakt. Handbuch z. dienſtl. Gebrauch d 
für Polizeiverwalter. 


Preis: 20 Sgr. 


3724. 


734 


ER? 
agearb., 51 J. 7 M. 


bei Wigandsthal, eröffnet ſeine Stahlbäder und 


verkauft werden, wozu Käufer hierzu einladet: 


Methode Toussaint-Langenscheidt. | 


Brieflicher Sprach⸗ und Sprech Unterricht für das Selbſt⸗ 
ſtudium der franzöſiſchen Sprache. $ 
Vollſtändig in 2 Bänden, ſowie auch in einzelnen Briefen 
vorräthig in 
Neſener's Buchhandl. (Osw. Wandel) 
3737. in Hirſchberg. 


% Bad Schwarzbach 


Brunnenkuren am 1. Juni, deren Wirkſamkeit 
ſich bereits ſo trefflich in Bleichſucht, Störun⸗ 
nen der Regeln, Neigung zu Fehlgeburten, 
Nervenſchwäche, langwierigen Rheuma- 
tismus bewährt haben. : 
Zweckmäßige Logis im Vadehaufe, ſowie in Privat- 
wohnungen, nach Wunſch mit Führung eigener Wirth- 
ſchaft, ſind genügen vorhanden. 
Die Badeverwaltung. 


Die Weng Hunbiwerlers Junung von Landeshut 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dem gegenwär⸗ 
tigen Geſellen Lohnſatz entſprechend, die Meiſtergebühr pro 
Geſellen⸗Arbeitstag auf 1½ Silbergroſchen normirt ift. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3793. Holz Verkauf. 

Künftigen Montag den 25. d. M., früh / 9 Uhr, foll der 
Reſt des Holzes aus dem Etatsſchlage des Sechsſtädter 
Revieres, beſtehend in 

41 meiſt Kiefern⸗Klötzern, ſtark; 8 Stämmen Bauholz; 

19 Klftrn. Scheitholz und 73 ¼ Schock weich Aſtreiſig, 

öffentlich meiſtbietend, gegen Baarzahlung an Ort und Stelle 


Hirſchberg, den 21. April 1864. 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 

10921. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Erben des Färbermeifters Johann Chriſtian 

auſtmann und des Gaſthofbeſitzers Carl Wilhelm 

inger, ſowie dem Kaufmann Kane Wilh. Richter 
gemeinſchaftlich gehörigen, zu Warmbrunn Altgräflich) im 
Se Kreiſe belegenen Societäts⸗Mühlen⸗ und 

äckerei⸗Grundſtücke, nämlich: das unter No. 172 
des Hypotheken⸗Buchs verzeichnete Auenhaus und das unter 
No. 173/174 deſſelben verzeichnete Auenhaus, die ſogenannte 
Farbe nebſt Waſſermangel, gerichtlich abgeſchätzt — zuſam⸗ 
men 8670 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Scheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen 

am 30. Juni 1864, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Hrn. dem Nec Rath Fliegel an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
fih zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 5 

Hirſchberg, den 11. December 1863. I 

Königliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


* 


3590. 
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3721. Das Werk aus einer Waſſermüble, beſtebend in einem 
Mahlgange mit Cylinder und einem Spitzgange, iſt nebſt Zu⸗ 
bebör im Ganzen oder auch im Einzelnen zu verkaufen. 
Liebenthal, den 18. April 1864. 
Der Magiſtrat. 


3719. Es wird beabſichtigt, das der hieſigen Stadtcommune 
1 in geſchloſſener Flache ſtehende ſchlagbare Schwarz⸗ 
ol; zu verkaufen, wenn angemeſſene Gebote dafür gemacht 
werden ſollten. 
Dies wird hiermit belannt gemacht. 
Freiburg, den 16. April 1864. 
Der Magiſtrat. 


. Brauerei- Verpachtung. 


Mit Ende Juni d. J. wird die herrſchaſtliche Brauerei 
ierſelbſt pachtlos. Zur anderweiten Verpachtung derſelben 
aben wir einen Termin i 

e auf Sonnabend den 30. April c., 
ee Vormittags um 10 Uhr, s 
im hieſigen Amtslokale anberaumt, zu welchem wir cautions: 
fähige Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß die Pacht⸗Bedingungen im Termine werden bekannt ge⸗ 
macht werden und außerdem auch täglich während der Amks⸗ 
ſtunden hier eingeſehen werden können. 

Hermsdorf u. K., den 14. März 1864. 5 
Reichs gräfl. Schaffgotſch'ſches Freiſtandesherrl. 

Kameral- Amt. 


Holzverkauf. 


Am Freitag den 6. Mai c., Nachmittag von 2 Uhr an, 
ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 166 Klafter Fichten Scheit⸗ 
holy, 147 Kiſtr desgleichen Knüppel, 60 Klitr. desgl. Stock 
hol; und 170 Schock desgl. Reiſig öffentlich meiſtbietend ver- 
kauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden. > 

Schmiedeberg, den 16. April 1864 


1 
Königliche Foritrevier » Verwaltung. 


370. Auction, t 

Dienstag den 26. d. Mts., von Nachmittags 2 Ubr 
an, werden durch unſere Vermittelung auf hieſigem Domi⸗ 
nial⸗Hofe verſchiedene aus der früheren Domin.⸗Oelmühle 
herrührende Gegenſtände, als: mehrere ſehr gut erhaltene 
eichene Mühlräder, Wellen, Rapsſtampfen, Kaften, Fäſſer, 
roße und kleine, Schäffer, Körbe mit großen leeren Flaſchen 
Ballons), eiſerne Schrauben, Bänder :c, meiſtbietend, außer⸗ 
dem aber auch noch ein gut 5 offener Jagdwagen 
für den fiſten Preis von 40 Thlrn. verkauft werden; wir 
laden Kaufluſtige hierzu ein. 

Maiwaldau, den 20. April 1864. = 

Das Drt3:Geridt. 


3772. Auktion. 
Dienſtag den 26. April d. J werde ich Vormittag 9 Uhr 
in dem gerichtlichen Auktions Lokale, Rathdaus 2 Treppen, 
einige Kleidungsſtücke, alte Meubles, verſchiedene Gegen: 
ftände zum gewöhnlichen Gebrauch, einige Uhren und Ringe 
gegen baare Zahlung verſteigern. 5 

Pes berg, den 18. April 1864. 
` Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 

Tſchampel. 
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2778. Auktion. - 
Donnerſtag den 28. April c. Vormittags 11 Uhr fol auf 


hieſigem Marktplatze, vor dem Ratbhauſe (Hauptwachen⸗Seite) 
au Pferd, —.— mit weißer Hinterfeſſel, gegen baare 


Zahlung verſteigert werden. 


Hirſchberg, den 14. April 1804. ; 
? Im Auftrage des Königl. Kreis⸗ Gerichts. 
Tſchampel. 


3797. Auktions ⸗ Anzeige. o 

Dienſtag als den 26. d. m c follen früh von Punkt 9 
Uhr an in dem Haufe fub No. 351, neben der Mittel⸗Schenke 
allhier, verſchiedene Meubles und Hausgeräthe, beſtehend in 
Kommoden, Sekretären, Schränken, Sopha, Tiihen, Belt: 
ſtellen, ſowie eine Parthie verſchiedener Schnittwaaren u. d. m. 
gegen nur gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert wer⸗ 


den, wozu wir alle Kaufluſtige hierdurch ganz ergebenſt ein⸗ 


laden. Schwerta, den 19. April 1864. 
Die Orts: Gerichte. 4 
Sperlich, Ortsrichter. 
Zu verpachten. 
3729 Das Schießhaus 


zu Parchwitz wird den 26. Mai d. J. Nachmittag 3 Uhr 
auf 6 Jahre, von Michaeli d. J. ab, verpachtet, wozu Pacht⸗ 
luftige eingeladen werden. Verpachtungs⸗ Bedingungen liegen 
beim Schützen⸗Vorſteher zur Einſicht. Zum Schießhaus ge⸗ 


hören: die Schankgerechtigkeit, 1 Morgen am Gehöft liegen;? % 
der Acker, eine neue maſſive, ſehr frequentirte Siebzehner 


Kegelbahn. Im Sommer findet alle Wochen ein Schützen⸗ 


Schießen ſtatt. Dicht dabei liegt der Turnplatz, auf welchem 


jährlich 4 Viebmärkte abgebalten werden. Für die letzte 
Pacht⸗Periode wurden jährlich 180 Thlr. gezahlt. 
3763. Eine Bäckerei bei Warmbrunn, nahe am Eiſenbahn⸗ 
bau, iſt ſofort billig zu verpachten. Nachweis giebt 

y Gaſtwirth Bittner in Warmbrunn. 


Zu verpachten. 


3784. 


Eine Fleiſcherei in einem Gaſthauſe in einem belebten 


Dorfe, dicht an der Straße gelegen, wo feit mehr als 50 Jab- 
ren dieſelbe mit den beſten Erfolgen betrieben worden iſt, 
iſt ſofort ohne Einmiſchung eines Dritten zu beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


Pachtgeſuch. \ 
3564. Ein kautionsfähiger junger Gaſtwirth ſucht zu 


Michaeli d. J. einen freguenten Gaſthof pachtweiſe zu 


übernehmen, womöglich Gebirgsgegend. Nähere Nachricht 
auf frankirte Briefe ertheilt Herr C. Morgenſtern in 
Neumarkt. 


Mühlen ⸗ Pachtgeſuch. 


2 
* 
Von einem pünktlichen pahtzahlungsfähigen Müllermeiſter 


wird eine Müble mit mindeſſens 2 Gängen bei volftändiger 


Waſſerkraft zu pachten geſucht; auch kann felbige noch von 
lter deutſcher Gewerks⸗Conſtruktion fein, gleichvi 
Schneidemüble dabei oder nicht. iniae 


Die Herren Beſitzer, welche geſonnen find ihre Müͤblen⸗ TR 


rundfiüde zu verpachten, wollen gefälligſt ihr it 

Angabe ihrer Pachtpreiſe franco unter Helme , W. 

No, 1 poste rest, Warmbrunn, niederlegen oder einſenden. 
a 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 

3220. Ein Haus in Schönau, vortheilhaft gan, 
in welchem feit 40 Jahren ein Specerei-, Schnitt · 
und Glasgeſchäft beſtand, iſt vom 1. Juli c. ab 
getheilt oder im Ganzen zu vermiethen; auch ent⸗ 
ſprechenden Falls zu verkaufen. Näheres darüber 
in No. 84 daſelbſt und durch J. E. Schindler in 
Liebau i. Schl. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3682. Bei meinem Abgange aus Ludewigsdorf und dem 
elterlichen Hauſe ſage ich allen Freunden, Verwandten und 
Bekannten von Nah und den meinen herzlichſten Dank für 
die vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, ein herzliches 


Lebewohl zurufend, mit der Bitte, uns auch in der Ferne, 


Ihre Freundſchaft zu bewahren. 
Arnsberg, den 20. April 1864. 
s Ernſt Engwicht. 
Ottilie Engwicht, geb. Hedewig. 
115 werden gewaſchen, gefärbt und moder⸗ 
Strohhüte niſirt, auch ſind fertige Hüte von 
ſchleſiſchem Geflecht von 2 Sgr. ab und italien. von 18 Sgr. 


ab in großer Auswahl zu baben 
3683. bei F. Petſch in Deutmannsdorf, Kr. Löwenberg. 


3778. Die Leichenwäſcherin Louiſe Bartſch kann ich aus 
Age dere als in ihrem Fach tüchtig beſtens empfehlen. 
irſchberg. 
Die dun. Porzellanhändler Amalie Siebe neicher. 


3671. Die auf die hieſige Häuslertochter Erneſtine Diesner 
von mir ausgeſprochenen unwahren Reden, rückſichtlich eines 
Briefes, widerrufe ich hierdurch und warne vor Weiterper⸗ 


reitung. Erneſtine Zölfel, 
Wieſa, den 18. April 1864. 


n 


3727. Daß ich ſeit dem 5. d. M. meinen Wohnſitz von 
Schömberg nach Liebau verlegt habe, zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an. r. Pohl, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
Liebau, den 18. April 1864. } 


3553. E. Jaeger's 
photographiſches Atelier ji Friedeberg a. O. 
pfiehlt jb. 


empne 


Zu Aufträgen von Drudarbeiten aller Art empfiehlt ſich 
die Buchdruckerei von A. R. Rauert's Wwe. 
(J. J. Teichgräber) in Löwenberg i Schl. 3681. 
RC SEE THE DEE d K OT PO E, 
Photographiſche Anftalt von Eugen Deplauque, 

Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


1710. SE täglich geöffnet. EN 


3674. Ein wohlgebildeter zweijähriger Knabe iſt an eine 
Familie, welche ſich gern ein Kind wünſcht, ſofort von einer 
Unverheiratheten Perſon zu vergeben. Näheres ift zu erfragen 
bei Ernſt Rudolph in Landeshut. 


3673. Ich habe im trunkenen Zuſtande die Häuslerfrau M. 
R. Rothe von hier an ihrer 
uns ſchiedsamtlich geeinigt und ich eine Strafe bezahlt, er⸗ 
kläre ich dieſelbe für eine unbeſcholtene Frau und warne vor 
Weiterverbreitung meiner en l. S. Krisbel, 
Siebeneichen, den 13. April 1 Gärtner. 


Verkaufs Anzeigen. 
3688. Mein Reſtgut am hieſigen Orte beabſichtige 
ich mit sämmtlichen 3 an 
Schönwaldan, Kreis Schönau. 
C. Friedrich. 


hre beleidigt; nachdem wir 


.—— 


8 Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien- Geſellſchaft. 


. 21. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
`; Hamburg und New Jork 
5 eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
x Germania, Capt. Ehlers, am 30. April, Boruſſta, Capt. Meier, am 11. Juni, 
Teutonia, aad, am 14. Mai, Germania, Ehlers, am 25. Juni, 
Saxonia, rautmaun, am 88. Mai, Bavaria, Taube, am 9. Juli. 


Bist L. 9, 10 für ordinaire, L. 8, 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 x Primage, 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60. 
Die Expedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: 
am 15. Mai pr. Padeiſchi „Elbe,“ Capt. Bardua. 
Näheres bei dem Schiffsmakler ; Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General : Agenten 


. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. N conceffionirten Haupt: und Spezial⸗Agenten. 
Tas erner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittlung des Herrn Ang. Bolten, Wm. Müllers Nad: 
folger in ar am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 

P. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man fidh ebenfalls an den vorgenannten 
General s Ügenten zu wenden. 


si Die Union, 


Allgemeine deutſche Hagel: Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital 4 Millionen Thaler, 
Won Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind. 
Reſerven ult. 1863 „ 51,268. 
Thlr. 2,760,768. 
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 
ohne Nachſchußzahlung. 


Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeich⸗ 
neten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. 

Rudolph Du Bois, Agent in 1 99 8 FJ. H. Illing, Agent in Friedeberg a. Q. 

F. W. Richter, „ ⸗Warmbrunn. Herm. Schwerdtfeger, „ - Greiffenberg. 

Ed. Klein „ Schmiedeberg. C. W. Blafius „ -Schoͤnau. 

Theodor Schuchardt, „ - Landeshut. A. Scholtz, „ ⸗Jauer. 

1 „ Liebau. Emanuel Heinzel, „ Bolkenhayn. 
Thiermann, „ „Löwenberg. 


3 Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 
ter 8 m 2655 Wee b iges e 1.575812. 10. 
die Ausgaben ftellen ſich dagegen: 5 


v T N „ we Ska rtl. 553,598. 6. 
Rückverſicherungsprämien und alle anderen Auslagen und Geſchäftskoſten —.— * = 411,789. 6% 
Dividende an die Aktionaire, a 35 rtl. x 1 ; 2 i i s $ „ 70, 
zur n Kapital⸗Reſerve verwandt : 50,723. 234. 
zur Prämien⸗Reſerve verwandt AR 489,701. 10. 


—ä. II. 1,575,812. 16. 
Die unterzeichneten Vertreter der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld empfehlen fih 


nach Maaßgabe geſetzlicher Beſtimmungen zur Verſicherung aller verſicherungsfähigen Objecte, Gebäude, Mobilien, Erndten, 
Vieh, Maſchinen ul f. w., bei Berechnung billigſter Prämien ohne irgend welche Nachſchußverbindlichkeit. 


Alzenau: Rob. Curtius. Lähn: C. G. Rücker. 

Bunzlan: Oppler & Milner, Lauban: Wilh. Meiſter. 
alkenha in: Zimmermeiſter Jäckel. Löwenberg: Herrm. Förſter. 
linsberg: Gerichtsſchreiber Schöckel. Malitſch: Rendant Jüngling. 
riedeberg a. Q.: Herem. Matthäus. Markliſſa: Rob. Lange. 
oldberg: W. Radiſch. ee a. Q.: Aug. Zeſſack. 

Greiffenberg: E. Zobel. Pilgrams SAN Guſt. Ullrich. 
aynau: L. Sanziger. Röchlitz: Gerichtsſchreiber Rutt. 
auer: Trang. Forter. Schönau: Zimmermeiſter Renner, 

Kauffung: Serlcgtsſcreiber Vogt. Schönberg: Jul. Müller. 

Kemnitz: Glöckner Elsner. Seidenberg: C. Kloß. 

n Rendant Kühn. Wigandsthal: A. Schiller. 

Kreiban: Zimmermeiſter Wildner. 


E Für Auswanderer und Neiſende nach Amerika. 


Jeden Sonnabend befördert vermittelſt feiner General⸗Agentur directe Poſt dampfſchiffe 
: ab Hamburg und Bremen nach Newvorf $ 
und ebenſo jeden 1. und 15. die ſeetüchtigſten und gekupferten Segelſchiffe, ſämmtlich Drei maſter, nach Newyork, Balz 
timore und Quebec 


Der 8. 5 Preuß. für den ganzen Umfang des Staats conceſſionirte General: Agent 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße No. 2. 
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3712. Das fub No. 2 des Hypothekenbuches zu Nieder⸗ 
Polkau belegene Grundftüd, zu welchem 7 Morgen Acker 
beſter Klaſſe und circa 1 Morgen Garten gehört, Wohnhaus, 


\ N und Scheuer neu gebaut, die Felder vollſtändig 
0 


beſtellt, fol im Wege des Meiſtgebots . 
Dienſtag den 17. Mai d. J, von Vorm. 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle verkauft werden. Käufer werden hierzu 
eingeladen. Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind beim Unter: 
zeichneten zu erfahren. * A 3 

Eine Waſſermüble, mit einem franzöſiſchen, einem 
deutſchen und einem Spitzgange, 4 Morgen Wieſe 1. Klaſſe, 
ganz maſſiv, im beiten Bauftande ; feſter Kaufpreis 5000 rtl., 
Anzahlung 700 — 1000 rth, weiſet zum Verkauf nach 

Rohnſtock, den 18. April 1864. i 

15 Hentſchel, Gerichtsſchreiber. 


Gaſthaus⸗ Verkauf. 
Familienverhältniſſe halber bin ich ge⸗ 
ſonnen, mein zu Reichhennersdorf, 
eine halbe Stunde von Landeshut, an 
der Chauſſee nach Liebau Gr. gelegenes 
Gaſthaus u. Gerichtskretſcham 
mit circa 20 Morgen Acker u. Wieſen 
und vollſtändigem Inventar aus freier 
Hand bald zu verkaufen. Stemmler. 


T ͤ ͤ——.. NE EEE EEE 
3339. Die Gärtnerſtelle Ne. 13 zu Johns dorf bei Schönau, 
mit ca. 24 Scheffel Bresl. Maß Acker, Garten und Wieſe, 
Alles im beſten Zuſtande und rentenfrei, iſt verände⸗ 
rungshalber ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer daſelbſt. 


—— ̃ ̃— — — 
3577. Das Freigut No. 35 zu Nieder ⸗Zieder bei 
Landeshut in Schleſ. von 242 Morgen iſt veränderungshalber 


ohne Einmiſchung eines Dritten mit oder ohne Inventarium 
zu verkaufen durch die Beſitzerin 


verwittwete Wilhelmine Grallert. 


3584. Eine ländliche Beſitzung im Warmbrunner Thale 
mit 70 Morgen Acker u. Wieſen erſter Klaſſe, vollſtändigem 
rg 18 bis 19 Stück Rindvieh, einem zweiſtöckigen 
ohnhaus mit herrſchaſtlichen Zimmern und gewölbter Stal- 
lung, alles im beſten Zuſtande, iſt veränderungshalber zu 
verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. f 
Auskunft giebt G. Hain in Heriſchdorf. 


Engliſche, franzöſiſche und deutſcehe 
Mauufacturwaaren in ganzen u. halben 
Stücken, ſowie ein großes Shawls⸗ und 
Tücherlager empſiehlt 

Leopold Weißſtein. 


3675. Die Gärtnerſtelle Nr. 129 zu Hernsdorf (Grüſſau) i 
ift auf den 1. Mai an Ort und Stelle aus freier Hand zu 
verkaufen. Dazu gehört das Wohnhaus mit 3 Stuben, 
Stall und Scheune, 4 Morgen Acker, 2 Morgen Wieſe und 
circa 1 Morgen Garten. Die Erben. 


3462. Das unter Nr. 310 zu Steinſeiffen bei Schmie⸗ 
deberg an dem Lomnitz⸗Fluſſe belegene Eiſenbammerwerk, 
die Karolinen⸗Hütte genannt, ſoll meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Das vor 6 Jahren neu erbaute Etabliſſement eignet 
ſich 1 ſeiner nicht unbedeutenden Waſſerkraft und wegen 
ſeiner Lage in nicht großer Entfernung von der im Bau 
1 Gebirgs⸗Eiſenbahn auch zu jeder anderen Fabril- 

nlage. 

Zur Gntgegennaßme der Gebote habe ich einen Termin auf 
r den 20. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, i 
in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Steinſeiffen angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verkaufs ⸗ Bedingungen in meiner Kanzlei einzuſehen find, 
oder auf Erfordern ſchriftlich mitgetheilt werden. # 

Schönau, den 12. April 1864. 

Bayer, Rechtsanwalt. 


Brönner's Fleckenwaſſer 
friſche Sendung, J 


bei Ludw. Gutmann. 


3781. 


3787. Beim Beginn der Maler⸗Saiſon empfehle ich zu ges 
neigter Beachtung mein reichhaltiges EA nghin 2 
Oel⸗, Kalk⸗ und Waſſerfarben, Lacken, beſtgekochten ſchnell 
trocknenden Firniß, abgelagertes Leinöl, geſchlemmte Kreide, 
Chablonen und Pauſen⸗Papier, Pinſel und noch verſchiedene 
Maler: Utenfilien. C. Weinmann. 


3700. Sehr jhöner Buchsbaum ift zu verkaufen im Lands 
haus zu Cunnersdorf. ; 


S Looſe zur Goldberger Thierſchau 


ſind zu haben bi C. rieger in Goldberg. 


3782. Echte Gummi: Sauger, dergl. auch neue mit 
Schlauch in den Flaſchen, daß die Kinder nicht die fire 
Luft einziehen, empfiehlt zu beſonderer Beachtung 

j L. Gutmann, Bandagiſt. 


l 


l Zweite Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
23. April 1864. 


ER Holzeement. 

Wir empfehlen bei der begonnenen Bauſaiſon unſern Holz⸗ 
cement eigner Fabrik zu waſſerdichter u. feuerſicherer Bedachung, 
übernehmen wie ſeit Jahren Eindeckungen in Accord unter Ga⸗ 
rantie, und können über die Qualite unſeres Holzceementes die 
günſtigſten Zeugniſſe vorlegen. i 

Ueber unſere ausgeführten Deckarbeiten iſt bis jetzt noch keine 
Klage bei uns eingegangen und werden wir es uns ſtets an⸗ 
gelegen ſein laſſen, das in uns geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Ebenſo empfehlen wir unſere Dachpappen, bei denen der Preis 
nicht nach dem Gewichte, ſondern nach dem Fuß berechnet wird. 

Straupitz bei Hirſchberg in Schleſien. 


Friedr. Erfurt 8 Matthäi. 


Filz-, Seidenhüte, Mützen, Cravatten, Handschuhe, 


das Neueste dieser Saison, sehr elegante Knabenmützen in Buckskin, 10 Sgr. 


3795. 


nn Se en TE en N 


3707. Meinen geehrten Kunden U 
hierdurch die ergebene Anzeige, daß meine in Leipzig perſönlich eingekauften 
Neuheiten ſämmtlich ſchon am Lager ſind. 


Hirſchberg. Max Wygodzinski. 


—— ————ͤ— a- 
E90, Als ſicheres Mittel gegen Heiſerkeit, Huſten, Verſchleimung, Halsbeſchwerden, 
ruſtleiden u. ſ. w. iſt mein 


die an weisser x die N 
HKräuter-Brust-Syrup 


ben mir i jähriger Praxis it gutem Erfolg angewendet. 
on mir in langjähriger Praxis ſtets mit g i e ee ann. 


Für Hirſchberg und Umgegend hält Lager Herr H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 


ta 
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3666. Erneutet Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Danbig’ihen Kränter:Liqnenrs, nur allein 
bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 192 

Seit vielen Jahren litt ich an ſo heftigen Magenſchmerzen und Krämpfen, wodurch ich fo krank wurde, 
daß ich weder arbeiten konnte, noch Luſt und Liebe zum Leben hatte. Die Schmerzen erſtreckten ſich auf Kreuz 
und den Kopf, und war mir der Magen ſtets angeſchwollen. Speiſen und Medicamente konnte ich nicht vertragen, 
dieſelben gingen durch Erbrechen in gallartiger Flüſſigkeit wieder von mir. — Es iſt erklärlich, daß man bei 
ſolchen Leiden zu allen Mitteln greift, und fo entſchloß ich mich daher, auch von dem R. F. Daubitz ſchen 
Kräuter - Liqueur aus der Niederlage des Kaufmann Herrmann Fleuch in Treptow a. R. zu gebrauchen. 
Drei kleine Flaſchen, welche ich nach Vorſchrift gebraucht, haben auf meine oben angeführten Uebel ſo wohthuend 
gewirkt, daß ich nächſt Gott dem Herrn R. F. Daubitz tiefen Dank abſtatte und mache dies zugleich aus eigenem 
Antriebe bekannt, um ähnlich Leidenden ein ebenſo billiges als unfehlber helfendes Hausmittel zu empfehlen. 

Drenow bei Treptow a. R., den 3. Februar 1864. Henriette Juds. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Um ſich beim Ankaufe des echten N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 
zeichnende Eigenſchaften: 

1) Die Flaſchen find auf der Rüdjeite mit der eingebrannten Firma: R. F. Daubitz. 

Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 

2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 

nd unten das Namen⸗ Facſimile. l 


3) Jede Flaſche ift mit einer 2 Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 


Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 
Der echte R. F. Danbitz'ſche Kräuter ⸗Liqueur ift nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 
: Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten 
Ns e ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aushängeſchilder, welche das Namen: Facfimile im 
ruck zeigen: . 
A. Edom in Hirſchberg. . t in Schönau. 
C. E. Fritſch = Warmbrunn. Jauer. 
E. Gebhard Hermsdorf u. K. F. Hohenfriedeberg. 
Ed. Neumaun Greiffenberg. . ick Bolkenhain. 
A. W. Neumaun 3 d. G. olf Landeshut. 
2, C. H. Eſchrich : Löwenberg. „N. Liebau. 
eine. Letz ner Goldberg. Schömberg. 
Ad. Greiffenberg⸗ Schweidnitz. 


. Strohhüte, 
garnirt u. ungarnirt, empfiehlt en gros 8 en detail | 
M. Urban. 


3780. Die rühmlichſt bekannten elektro⸗magnetiſchen 


Zahnbänder i 
für Kinder, zur Erleichterung des Zahnens, von mr. Heß & Comp. in Berlin, Chemiker und Apotheker 1. Claſſe, 
ſind dei mir zu haben. L. Gutmann, Handſchuhmacher und gepr. chir. Bandagiſt. 
Die Weißwaaren⸗ Handlung von C. HKludig. 
3736. Hirſchberg, Ring No. 39, parterre, i \ 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Weißwaaren und Stickereien. Das Geſchäft ift 
durch bedeutende Borräthe von Blumen und Strohhüten vergrößert worden. Sie wird fi 
ſolide aber fefie Preiſe tellen, und bittet um recht viele geehrte Aufträge. 


9 


von J. W. Gallewsky in Löwenberg, 
neben dem Gaſthofe zum Schwan, ; 
empfiehlt das größte Lager der allerneueſten 


Frühjahrs⸗Burnuſſe und Mantillen, 
recht weit und lang, auf das Geſchmackvollſte ausgeſtattet und von den beſten Stoffen. 
Ferner: Waſchechte Kattune, 
Poil dechevres, Mohairs, Jaconetts, Batiste u. Mousseline. 
Die eleganteſten und modernſten wollenen, halbſeidenen und feidenen Klei: 
derſtoffe zu billigen und feſten Preiſen. i pi 
J. W. Gallewsky in Löwenberg, | 


| | 401. Die Modewaaren⸗ Handlung 


neben dem Gaſthof zum Schwan. 
Mein Herren⸗Garderoben⸗Magazin und Tuchlager iſt reichhaltig aſſortirt. 
Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit unter Garantie von nur guten Stoffen billigſt ausgeführt. 


g Ruſſiſchen Leinſaamen, ächte Original⸗Waare, 
fe wie Niederſchleſiſchen Sacklein empfiehlt Wilhelm Scholz. 


\ Hämorrhoidal⸗ und Magen ⸗Eſſenz 


3706 neuerfunden und fabricirt von 


S. Brühl in Wald 

. 
S. Brü in Waldenburg, 
f welcher laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit 10 die Verdauung zu fördern und 
die Thätigkeit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt a Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei 

f Carl Vogt in Hirſchberg. 


| S. Flegel in Schömberg. 


Schindler in Liebau. 


Herrn S. Brühl in 8 f 
Da meine Frau, welche Jahre lang an b ihren Magenkrampf gelitten, nun ſchon nach dem Gebrauch von einer 
Flasch en und Magen⸗E enz von ihren Leiden befreit iſt, ſo erſuche ich Sie, mir zur Fürſorge noch eine 
laſche don Ihrer Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz durch Ueberbringer Dieſes zuzuſenden. x 
J Heinrichau. Georg Thiel. 


n Den Empfang meiner in Leipzig perſönlich eingekauften 


| Meßwaaren 
in den geſchmackvollſten und modernſten Stoffen, in überraſchend 
großer Auswahl, zu den äußerſt billigſten Preiſen, erlaube ich mir 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. i 

Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


| x 


3689. Swirn: Niederlage. 
bei Cu 


Selterſer⸗ und Soda⸗Waſſer, 

ſowie alle übrigen Mineralbrunnen in Flaſchen 

> 15 ud 2 Gläſer Anhalt, ſtets friſch bereitet, em- 

pfie 

die Auſtalt für künſtliche Mineral⸗Waſſer 8 
des Apothekenbeſitzer L. Jonas 

; in Warmbrunn. 

Niederlagen hiervon find in 

Schmiedeberg in der Apotheke des Herrn Eſchenbach. 


— 


8 Hirſchberg in der Apotheke von Dauſel & Dunkel. 
BEBTESSESESSESTIBTSEHSEEBER 
Seidene Müller ⸗Gaze empfiehlt 

3704. Wilhelm Rößler in Greiffenberg. 


Gras ⸗Saamen, friſch, ächt u. rein, 


in den verſchiedenſten Arten, im 9 und en gros 
3709. empfiehlt Wilhelm Scholz. 


3766. Bekanntmachung. 
Im herzoglichen Marſtall zu Sagan ſteht ein verdeckter, 
ganz neuer Wagen, deſſen Verdeck ſich auseinanderſchlagen 


= 


läßt (Landau), zum Verkauf. Das Nähere zu erfragen bei 
dem Unterzeichneten oder bei dem Wagenfabrikanten Herrn 


Bothe in Sagan. 
Di.⸗Wartenberg, im April 1864. 
Der Herzogliche Teſtaments⸗ Executor: 
Director Bienengräber. 
78. Goldberger Thierſchan⸗Looſe find 
zu haben bei A. Dittmann, Kornlaube. 


Mein Stabl: und Eifenwaaren-Gefchäft 


r Rete Schildauerthor), ſowie alle Bau- und 


fenutenſilien empfehle ich bei vorzüglich ſchöner Waare 
zu zeitgemäßen Preiſen einer gütigen Beachtung. 


Hirſchberg, 7. C. F. Puſch. 


den 26. April 1864. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen 
nger, Schildauerſtraße 81. 


Ein moderner leichter halbverdeckter 
Wagen mit elegantem Pferde (Fuchs), 
9 Jahr alt, ſteht billig zum Verkauf. 

Wo, beſagt die Expedition d B. 3791. 


Schafvieh- Verkauf. 
60 Stück ſchöne, ſtarke, zur Zucht zu empfehlende Muttern 


ſowie 80 Stück ſtarke Hammel ſind auf dem fürſtlichen Gute 
Carlshof bei Bunzlau zu verkaufen. Vorjähriges durch⸗ 


3717 


; iche Schurgewicht der Heerde 3 Ctr. pro Hundert. 


etto. — Wolle, mittelfein. 


— ́ä¶0G U ů«᷑ĩůßP—kL—D0 ᷑ x i!!!̃kyy —:!..u.uüwyuwy ͤ¹w-w — 
3726. Mebrere Fiſchnetze, noch wenig gebraucht, in verz 
ſchiedener Größe von 20 bis 100 Ellen Länge, 10 bis 15 
Ellen Höhe, fo auch gegen 1000 Quadrat ‚Ellen zum Weber: 
ziehen der Weinſpaliere ſind zu verkaufen bei 

J. Regel in Jauer, Liegnitzer Vorſtadt 272. 


Cooſe zur Lotterie 
” an Beften 212 I) 
der hinterbliebenen Familien 
der in Schleswig⸗Holſtein gefallenen Preußiſchen Krieger 
find bei Unterzeichnetem à 2 Thlr. zu erhalten, woſelbſt aud 
Gegenſtände, welche ſich zu Gewinnen eignen, in Empfang 
genommen werden. 3 i 
Das in Berlin zufammengetretene höchſtgenebmigte Lotterie⸗ 
Comité ſpricht in feiner Aufforderung die Erwartung aus, 
daß der hohe Zweck des Unternehmens, mehr als die Ars: 
ſicht auf Gewinn, alle Vaterlandsfreunde veranlaſſen wird, 
ſich daran nach Kräften zu betheiligen. i 
Der Königliche Lotterie-Einnehmer 
783. Friedr. Lampert in Hirſchberg. 


= Goldberger Thierſchau⸗Looſe⸗ 


verkauft J. Bergmann in der Garnlaube. 


3718. Bei dem Dominium Tſchinſchwitz, Kr. Striegau, ift 
ein Zuchtbulle, Holländer, 2 Jahr 1 Monat alt, Schwarz⸗ 
ſchecke, geſund, ſtark und zur Zucht vollkommen tüchtig, 
verkäuflich. 


Gegen 150 Stück Schafvieh, 100 Schöpje, 
50 Muttern, gemäſtet, ſtehen auf dem Rittergute Nieder⸗ 
Berbisdorf zum Verkauf. Abgabe gegen den 6. Juni, ohne 
Wolle nach der Schur. 
Berbisdorf, den 20. April 1864. 
Die Oekonomie⸗ Verwaltung. 


—— 
3087. Ein Hôtel erſten Manges in aner 
größeren Kreis- und Garniſonſtadt ift mit jämmtlihem In⸗ 
ventarium für den feſten Preis von 20,000 rtlr. bei 6000 til. 
Anzablung zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer wollen ihre 
Adreſſen unter Chiffre . G. franco in der Expedition des 
Boten niederlegen. 


— d ben, ie alle Sor⸗ 
85 Bettfedern 4 ers leder Bestes bel 


Auguft König in Heriſchdorf. 


o 


der . Lotterie⸗Einnehmer 
J. Naumann in Landeshut. 
3755. Es iſt ein wilder Fuchs nebſt Kette und Hütte, 


ſeit einem Jahre aufgezogen, zu verkaufen. 
Brauer, Handelsmann in Schmiedeberg, 


3703. 60 Stück leere Pack⸗Fäſſer 
à 5 bis 10 Ctur. Inhalt bei 
G. R. Seidelmann in Goldberg. 


3697. Ein neues Damen ⸗Bürcau und Sopha, auch 
eine Kommode ſind zu verkaufen bei Herrn Schneider⸗ 
meiſter Fürderer in Warmbrunn. 


24. . 

Ein zum Fahren u. Reiten brauchbarer 5jähr. Eſelhengſt, 
fromm und fehlerfrei ſteht auf dem Dominium All⸗Laſſig 
bei Gottesberg zum Verkauf. j 
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3788. Mein Sthnitt⸗ und Modewaaren⸗ Leger ift 2888. Lotterie = Looſe . 
Durch das Eintreffen der Leipziger Meßwaaren ster Klaſſe 129 fter Klaſſen + Lotterie, 4 à 27 rtl. 10 gr, 1 
wiederum aufs Reichhaltigſte ſortirt, und empfehle 4 & 13 ttl 20 for., Hitel- Untbeile A 6 l, 25 fan, pat 
daſſelbe einer gütigen Beachtung, unter Verſiche⸗ amade II 8 
rung billigſter und beſter Bedienung. o und ruten rs 

2 Dr ` i 2 vl 

A. Buttermilch. Butterlaube No. 35. Sicil. Fench el- Honi g⸗Extra to 

3581. Drei eichene Ambosklötzer find zu verkaufen gefunden worden und erfreut ſich derſelbe einer febr günſtigen E 


bei Eggeling in Hirſchberg. Aufnahme von höchſten Herrſchaften, ſowie glänzender Cer⸗ E: 

FFC er a E RE von median Autoren. 3 —. 

8 — seat e nus ae © "Bon großer Ara von diem 9 S 85 
inem hohe e zubli⸗ offerire ich daſſelbe, beſonders allen Huſten⸗, Hals: und 

u Adel und hochgeehrten Publi $ i rie Basten 8 aa 


| 
Lei ir f 
kum von Warmbrunn und Umgegend em- dal de 1 ECE kan TU len à 6 Sgr. 


ehle i in rei i D t für Hi berg: Aug. Wendriner. 
G ld. "Silb, haltiges SAEY e e Rints Schlidauer⸗ Straße Nr. 78. 
o U. l erwaaren Lager 3500. Zwei Sopha's und einige Bettſtellen verkauſt 


einer gütigen Beachtung, und erlaube mir der Schneivermeiſter Carl Scholz. 
gleichzeitig zu bemerken, daß alle Beſtellun⸗ are ER US una = = 
gen und Reparaturen prompt und aufs Beſte acht Teams. Luzerne 5 
in kurzer Zeit ausgeführt werden bei weißen Senf, 1 N 
Warubrun. Oscar Köhler. S weiße, Löbe e belgiſche Möhren, 
Juwelier, Gold- & Silberarbeiter, She bafeieche dankeirüben 

im Haufe d. Grn. Dr. Luchs Nr. 34. Goldber Julius ulrich. 

395398355859 3601.23: 88E3E5E58 „SFT 
echten Pernan. Guano, 


gr Y— oa verf. Naſch. Berlin, 
Looſe IV. Kl. 275 Sr Molkenmarkt 14. 2 Tr. beſter Qualität, 
3578. Beim Gutsbeſitzer Dietrich in Ober» Adelsdorf 3710. billigſt bei Wilhelm Scholz. 


ſtehen ſofort 30000 gut gebrannte Mauerziegeln Wichti ür Schweiſifuß⸗Leidende! Ber, 
zum Verkauf. 2163. Meine ſo w fA ri Spuerer f ; 


Schweiß: Sohlen, 


in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken 
und warm erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, 
Gicht und Rheumatismus Leidenden zu empfehlen ſind, 
haben allein auf Lager und verkaufen zu Fabrikpreiſen das 
Paar 6 Sgr. 3 Pf., 3 Paar 18 Sgr., und geben Wieder⸗ 
Verkäufern angemeſſenen Rabatt: i : 7 
Herr Ernft Branner, Shuh: u. Stiefelfabrikant 
u. Leder bändler inHirihberg, Stoggaſſe 126, 
Frau C. Lachmann in Greiffenberg, Ring 28. 
Frankfurt a. d. O., im Dezember 1863. 0 
RO b. v. Stephani. 
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3582. Zwanzig bis dreißig Centner gutes Hen find 
zu Firan gin bei Eggeling in Hirſchberg. 


2 


= 


Seidene Müllergaze 
(Benteltuch) 
empfiehlt zu Fabrilpreiſen 
3465. J. W. Gallemsky in Löwenberg. 
N 


Ein Gürtler : Werkzeug nebit Drehbank und Werktiſch, FTT. nn. 
zwölf gravirte Stanzen zu Sargbeſchlägen, modernſten 3939, “Roggen - Futtermehl und Weizen ⸗Kleien 


Deſſins, \ = „ Lem in $ 
vier Adler, aus Holz peihmitten, mit verſilbertem Poſta⸗ FFC 
| ment, nebſt Marſchalltaben, zum Einſchrauben, Iegteres 3654. Klee» Abgang zur Verbeſſerung der Raſenflächen 

für den feſten Preis von 6 Thlr., ſteht zu verkaufen: verkauft Riedel, Schulgaſſe. 


und Windauer Kron Sae Leinſaamen empfing und aus der Fabrik von ©. Miersch & Co. i i 
f empfiehlt zu möglichſt billigem Preiſe À ji $ find zu Fabrikpreiſen zu deziehen und deen nn 

? der Handelsmann Carl Göpliğ. ganzen Rollen ſtets zur Anſicht aus bei ` 
Alzenau, den 20 April 1864. f 1845, Bernhard Sachs in Jauer, 
rE : TE 


; Jauer, Königsiiraße No. 156, %% r 
| 3685. Neuen ruſſiſchen echten Rigaer, Peruauer Zeolith⸗Dachpappen 
| 
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1 Kinderwagen verkauft Schuhmacher Walter, äuß. Burgſtr. 
. RE E TEE EEE 2 SEHE Re EBENE, 

Kaufgeſuche. 
3568. Von „Joh. Jacob Scheuchzer Physica- 
Sacra“, Kupfer-Bibel in Folio, gedruckt 
Augsburg pp. 1231, wird die 2te und 3te Ab- 
theilung, welche Jemandem zur 1 und 4 Abtheilung 
Näheres in der Expe- 


fehlt, zu kaufen gewünscht. 
dition des Boten a. d, R. 


3785. Friſche, linde geſalzene Butter in Kübeln und Klümp⸗ 


chen kauft zu möglichſten Preiſen der Schweizer 


A. Diethelm in Maiwaldau. 


Zu vermiethen. 
3786. In meinem Hause, dunkle Burgstrasse, ist 
die erste Etage, und eine Wohnung im 
dritten Stockwerk pro Johanni zu vermiethen. 
í Ferdinand Landsberger. 
8573, Eine Parterre: Wohnung auf der lebhaſteſten 
Straße in Hirſchberg, welche ſich auch zu einem Laden ein⸗ 


richten läßt, iſt zu vermiethen und zu Fan zu beziehen 
bei Eggeling. 


3481. Das Haus Nr. 228, Ptieſtergaſſe, iſt bald zu ver⸗ 
kaufen, oder im Ganzen zu vermiethen. 


Eine Wohnung, aus 2—3 geräumigen Piecen 
beſtehend, nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen Kürſchner⸗ 
laube Nr. 15. 3774. 


Perſonen finden Unterkommen. 

587. Forſtgehülfen⸗Geſuch. 

Auf das Großherzogl. Olbenburg'ſche Forſtrevier zu Mochau 
wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener, dem darf: und 
Jagdſchutze gewachſener, ſowie mit den ſchriftlichen Arbeiten 
vertrauter Forſtgehülſe zu engagiren geſucht. Qualificirende 
Bewerber wollen ſich bei Unkerzeichnetem perſönlich melden. 
Mochau den 15. April 1864. Wildenhayn, Oberförſter. 


3583. Ein Malergehilfe findet dauernde Beſchäftigung 
bei J. Roſenlöcher in Liegnitz. 


. — Ein Gärtner, 


unverheirather, mit guten Atteſten verſehen und mit der 
Ananas ⸗Zucht vertraut, findet ſofort ein dauerndes Unter: 
kommen im Wintergarten zu Semmelwitz. Anmeldungen 
nimmt entgegen der Beſitzer, Klempnermeiſter A. Krauſe 
in Jauer. 


3792. Einen Tiſchler⸗Geſellen nimmt bald an 
n J. Schaal jun., Tiſchlermſtr. in Warmbrunn. 


` — — — TE EEE, — ˙ A — T a a 
3728. Ein beſcheidener und zuverläſſiger Brettſchneider 


findet zum Anfang Mai c lohnende Beſchäftigung in der 
Mühle zu Siebeneichen bei Löwenberg. 


3216. Ein unverheiratheter Kutſcher, mit guten Zeugniſſen, 
der zwei⸗ und vierſpännig fahren fann, findet zu Johanni 
b. J. eine Stelle auf dem Dom. Nieder: Hermsdorf bei 
Herman; perſönliche Vorftellung iſt nothwendig. 
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3725. Ann one e. i 
Ich ſuche für meine Papierfabrik einige tüchtige Hol- 
länder Müller. Gef. 2 — — 100 Wee 
Wolfswinkel bei Neuſtadt⸗ Eberswalde. 
Joh. Friedr. Nitſche. 


3770. Zwei Steinmetzgehilfen (in Sandſtein) können 
ſofort in Arbeit treten bei J. Buchmann, 
Hirſchberg, 21. April 1864. Steinmetzer u. Bildhauer. 


3530. Brauchbare Ziegelſtreicher finden bei 1½¼ Thlr. 
Lohn pro Mille ausdauernde Arbeit in der Werner ſchen 
Ziegelei zu Kunnersdorf. 


einen tüchtigen Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Vogt. Gut 


3695. Ein brauchbarer Haushälter kann im Gaſt⸗ 
hof „zum Raben“ in Landes hut ein gutes Unterkom⸗ 
men finden. 


3732. Junge kräftige Arbeiter finden bei lohnender Uc: 
cord- Arbeit Beſchäftigung in der Werner ſchen Ziegelei 
in Cunnersdorf. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 
Strecke: Hirſchberg Gotſchdorf. 


ö von der 
riſchaften für 


äckel, Ve 


3570. In der Poſthalterei zu Bolkenhain kann ſich 
ein tüchtiger Ackerknecht zum fofortigen Eintritt bei gu- 
tem Lohne melden. 


3742. Ein Dienſtknecht, welcher mit dem Holzſahren 
bekannt iſt, kann bei gutem Lohn ein Unterkommen finden. 
Das Nähere zu erfahren bei dem 

Müllermeiſter Seidel in Seidorf. 


3716. Eine gut empfoblene Kinderfrau, die erfahren ift 
im Aufziehen lleiner Kinder, wird in die Goldberger Gegend 


geſucht und findet ſogleich Annahme; wo, ſagt die Expedition 


des Boten. . 


— 
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Perſonen ſuchen Unterkommen. 3552. Ein Knabe, welcher Luft hat die Kürſchner⸗ und i 

3707. Ein Ae 8 gain voni Sante, geübt BEER a a A 91 Tue Kann 5 mel na 
in feinen weiblichen Handarbeiten, ſucht eine Stelle in einer- 5 è es d 3 
größeren ländlichen Wirthſchaft, wo fie Gelegenheit findet, Friedeberg a. Q. Mützenmacher. 1 


gegen freie Station als Gehülfin der Hausfrau ihre Kennt: 3713. Gin junger Mann tehtliher Cern, mit den nõgi 


4 n. gen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat den Le y 
efällige Offerten werden erbeten unter Chiſſre O. ww., Aus ſchnitt zu erlernen, kann ſofort antreten bei ves 
Robert Moll in Breslau, am Neumarkt, 


d Lehrlings⸗Geſuche. 3705. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 

235665. Lehrlings : Gefuch. Sattler: Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 

N Ein Knabe mit den nölhigen Schulkenntniſſen verſehen, Unterkommen bei dem $ | ‘| 
welcher Luft hat die Handlung zu erlernen, findet bald Sattlermeiſter Berndt in Greiffenberg. ` 

eine Stellung. Näheres in der Ewedition des Boten. a 


Í i Tape s Gefunden 8 
Einen Lehrling nimmt an G. Böhm, Tiſchlermſtr. i. 1. H. 3699, Ein kleiner Gummiüb erſchud ift gefunden worden 


\ 3760. Einen Lehrling ſucht Korbmachermeiſter Köhler, Eigenthümer erhält denſelben in der Expedition d. B. zurück. : 


a 5 3735. Gefunden ; k 
8 į er: Lehrlin ; | 
| Bad ee in o. Buchbar eber K. Af. Menert ste Pete cee gen Gade, Belle nen ee 
(J. J. Teichgräber) in Löwenberg in Schleſ. 3680. gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren bei dem Schlien ai 
3571. Einen Lehrling nimmt an Kluge, Schuhmachermſtr. Borrmann in Ober Harpersdorf zurückerhalten. 


í 3798. Am 15 ten d. M. haben fih zwei Ga 7 
3593. Ein Sohn nicht ganz unbemittelter Eltern, aus pie 3 3 a awet Gänſe bei mir 
ſiger Gegend, Vr die ndtbigen Sckulkenntniſſe beſitzt, wird eingefunden. Eigenthümer kann dieſelben gegen Erſtattung A 


für ein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäſt als Lehrling der Koſten abholen bei 2 7 
geſucht. Offerten bittet man unter der Adreſſe R. K. in Handke, Stellmacher in Lähn. 2 
` « f * “i 
Sagan poste restante abgeben zu wollen. 3753, Ein grober Ichmarger Hund bat ſich am 15, d. Mig d. Ds. * 
\ 7 0 f ; ei mir eingefunden, er ſich legitimirende Eigenthüm ; 
r erg ir ae une en ra niht kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurück Fire Er. 
| Hirſchberg. Conditor und Pfefferküchler. R. Conrad in Rudelſtadt. > 
p — — — —— h 
3591. Ein tüchtiger Tapeziergehülfe kann ſofort in Verloren. 


Arbeit treten bei Guſtav Wipperling, Tapezierer 3715. Der Pfandſchein No. 103307 iſt verloren gegangen a 
in Hirſchberg. inder wird erſucht, denſelben i, d. Baumertſchen Sauni de 


3648. Einen Lehrling nimmt an der abzugeben. ; 
Schloſſermeiſter W. Hellge, Herrenſtraße. 3765. Dienstag Abend ift von der inneren Schild. Straße 


bis zur Butterlaube ein braunledernes ortemonnai 
3499. Einen Lehrling S Carl Schol haltend einiges Kleingeld und ein Paar Hanz Schlüffel, ds Bre 
- irſchber am neuen Thor & loren gegangen. Der redliche Finder wird dringend erſucht, | 
Hi 0 g daſſelbe gegen Belohnung Ring 39 1 Stiege hoch abzugeben. 
3562. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher im Zeichnen 3677. Gin ı ANEN - $ 
geübt ift, aber nur ein ſolcher, kann Bun 1% 5 ſofert Ne S e d Br 
eintreten. bei J. 9 5 . auf den Namen „Rino“ börend, ift am vergangenen Sonn 
s tag verloren gegangen. Wiederbringer erhält eine Belohnung 
3589 Ein geſunder, ſtarker Knabe ordentlicher Eltern, wel: in der Freiſtelle No. 4 zu Ober⸗Wernersdorf. 6 


cher Luſt zur Bäckerei hat, kann bei mir unter annehm⸗ s A 
baren AA ainel bald in die Lehre treten, D Verloren Am 18. d. M. wurde eine ſchmal ges 

Liebenthal den 17. April 1864. Dolle selbige Se Meike D CHR 3 inder 

er Exped. 

i Joſeph Wecker, Bäckermeiſter. des Boten abgeben, 9 ped i. 
#575. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die * 
Seiler⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges Geld verkehr. ar: 
Anterkommen beim 3567. Auf eine rentable Fabrik, welche mit 3595 rtl, gegen 


Seilermeiſter Carl Völker in Löwenberg. Seuerägefabt verſichert ift, werden 800 tl, ausgehend mit A 


3659, Ein ſtarker Knab e», meler gof pat, Lohgerber D ein endt, 8 konnen fofort cedirt werden. 
en e 


zꝛs!u werden, kann ſich meld mann, Juſtizrath Müller. 


Meffersdorf b. Wigandsthal. »Gerbermeiſter. ; Ginladung Ri 
3509. Ein Knabe, mit Schulkenntniſſen gut verſehen, kann 3731. Sonntag den 24. d. M. ladet 99 
> hd meiden im Specerei⸗Geſchäft des C. A. King in Striegau. lichſt ein N y Sieben hast 5 Ta a, Br 


T 


Er 880389885888 MEISTE DEE 85 
c Gruner's Felſenkeller. 


Haufe”, wozu freundlichſt einladet 


Sonntag den 24. April 


Großes Concert. 3 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. x & 

3779, J. Elger, Muſikdirector. 8 
| 50 8 


Vorläufige Anzeige: Donnerſtag den 28. April, pae der 
iger. 


3704. Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik im „langen 
Bettermann. 


3790. Sonntag den 24. d. Mts. Tanzmuſik im „Kron⸗ 


prinz“, wozu freundlichſt einladet Hornig im „Kronprinz“. 


3093. Sonntag den 24. April: Tanzmuſik. — Entree 


1 ½ Sgr. 
3769. Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik, wozu freund⸗ 


P. Härtel im Kynaſt. 


lichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


20093. Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik im Renn⸗ 
e 


hübel, wozu freundlichſt einladet Zeller. 


3756. Sonntag den 24. April ladet zum Georgenfeſte und 


friſchen Kuchen ergebenſt ein Gemſeſchädel in Snaupitz. 


x benſt ein 


benſt ein 
3740. 


5 M N 3690. 


—— ̃ ᷣ—. ] Pr nn 
3761. Sonntag den 24. April ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
in : Friedrich Wehner in Herſſchdor. 


3758. Sonntag den 24. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
Adolph in Grunau. 


anzmufif - 
den 24. April beim Gaſtwirth Schröter in Ober: Grunau. 


; Zur Tanz mufif 
auf Sonntag den 24. April ladet ergebenſt ein 
C. A. Seidel im weißen Adler. 


Warmbrunn im April 1864. 


. 3762. Zur Tanzmuſik in die Brauerei nach Lomnitz ladet 


auf Sonntag den 24. April ergebenſt ein 


747. 
Sonntag den 24. ladet ergebenſt ein 


Baumert. 


ur T ufif 
F C. Rüffer. 


in Hermsdorf u. K. 
3744. Sonntag den 24. d. M. ladet zur Tanzmuſik bei 


gut beſetztem Orcheſter ergebenſt ein 


der Vote 2. ſowoh 
werden kann. 


F. Rüffesr in Giersdorf. 


746 
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3768. Sonntag den 24. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Giers dorf ergebenſt ein 
Ernſt Wehner. 


3796. Sonntag den 24. d. M. ae or in Voigts⸗ 


dorf, wozu freundlichſt einladet 
Anfang 4 Uhr. i 


3752. Sonntag den 21. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Arnsdorf ergebenſt ein Reimann, Brauermeiſter. 


3759. Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik bei 
Hentſchel in Buchwald. 


Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik im Schilf⸗ 
G. Springer. 


Tſchentſcher. 


3757. 
kretſcham bei 


3734. Zur Tanzmuſik Sonntag den 24. d. M. ladet freund⸗ 
lichſt ein E. Beer, Brauermeiſter in Kauffung. 


3783. Zur Tanzmuſik 

auf Sonntag den 24. April ladet ergebenſt 

ein Siegert, Brauermeiſter. 
Alt: Schönau. 

Dur Tanzmuſtf nach Lehuhans ladet auf Sonntag 

den 24ſten d. M. freundlichſt ein G. Seyfried. 3668. 


3750. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 24. April ladet 
in die Brauerei nach Nimmerfath erge enſt ein 
Th. Schneider, Brauermeiſter. 


S Brauerei zu Greiffenſtein. 
Sonntag, den 24. April ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein A. Beyer, Brauermeiſter. 


Getreide Markt ⸗ Greife 
Hirſchberg, den 21. April 1864 


Der Weizen g. Weizen] Roggen Gerſte 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. gr. pf. 
ne 215 — 2| 6 N18 TI 8717887 
ittler anj a sH yua sioa 
Niedrigſterſ 2 9— 2 11 —1 12 — 1) 5—16 | — 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 20 far. 
Schönau, den 19. April 1864. 
9 27 
27 
26 


28-1 2: 2—1 11161 urn vera; 
me |2 92 1120 — 10411 35 
Butter, das Pfund: 8 far. 9 pf. — 8 fgr. 6 pf. — 8 fgr. 3 pf. 


Breslau, den 19. April 1864. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qrt. bei 80 pCt. Tralles loco 14 ½ G. 
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